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Liebe Gemeindebürger!

Ein ereignisreiches Jahr 2025 neigt 
sich dem Ende zu – und ich glaube, wir 
können mit Stolz darauf zurückblicken, 
was in unserer Gemeinde in den ver-
gangenen Monaten geschaffen wurde.

Mit der Fertigstellung der Bauarbeiten 
im Bereich Breitwies konnte eines der 
größten Infrastrukturprojekte der letz-
ten Jahre erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die beiden neuen Brücken
sowie die verbreiterte Kehre tragen 
wesentlich zur Verbesserung der Ver-
kehrssituation auf der Hochzeigerstraße
bei. Ich danke allen, die während der 
Bauzeit Geduld gezeigt haben, den 
ausführenden Firmen, allem voran der 
HTB und dem Land Tirol für die großzü-
gige finanzielle Unterstützung.

Auch das Projekt „Stampfle“ ist abge-
schlossen. Die Neugestaltung dieses 
zentralen Platzes verleiht unserem 
Dorfkern ein neues Gesicht. Im Früh-
jahr 2026 wird die offizielle Eröffnung 
stattfinden – ich freue mich schon jetzt 
auf viele schöne gemeinsame Stunden 
an diesem neuen Treffpunkt für unsere 
Dorfgemeinschaft.

Ein großes Thema in diesem Jahr war 
auch der geplante Verkauf unserer Ge-
meindeanteile an der Wasserkraftwerk 
Jerzens GmbH. Nach intensiven Dis-
kussionen und auf Grund einiger kriti-
scher Stimmen wurde dieser Schritt 
vorerst vertagt. Ich möchte betonen, 

dass mir eine offene und sachliche 
Auseinandersetzung mit solchen The-
men wichtig ist. Entscheidungen die-
ser Tragweite müssen breit abgestützt 
und gut überlegt sein – und genau die-
sen Weg werden wir auch weiterhin 
gehen.

Weniger erfreulich ist die finanzielle 
Entwicklung. Schon jetzt ist absehbar, 
dass die budgetäre Lage im kommen-
den Jahr sehr angespannt sein wird. 
Steigende Kosten in nahezu allen Be-
reichen und stagnierende Einnahmen 
stellen nicht nur uns, sondern alle Ge-
meinden vor große Herausforderun-
gen. Wir werden daher 2026 mit Ein-
schränkungen und Kürzungen rechnen 
müssen. Trotzdem werden wir versu-
chen, die wichtigsten Aufgaben wei-
terhin zu erfüllen und die Qualität der 
kommunalen Leistungen zu erhalten.

Gerade in Zeiten wie diesen zeigt 
sich, wie wichtig Zusammenhalt und 
Miteinander sind. Unser aktives Ver-
einsleben, das Engagement unzähliger 
Ehrenamtlicher und der große Gemein-
schaftssinn in unserem Dorf sind ein 
starkes Fundament, auf dem wir wei-
ter aufbauen können. Dafür möchte ich 
mich herzlich bei euch allen bedanken 
– ebenso beim Gemeinderat, beim Ge-
meindevorstand, bei Vizebürgermeis-
ter Markus Schöpf, bei unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern sowie bei 
allen, die sich in welcher Form auch 
immer für Jerzens einsetzen.

Liebe Irzerinnen und Irzer

Ich wünsche euch eine ruhige und 
besinnliche Adventszeit, frohe Weih-
nachten im Kreise eurer Liebsten 
und ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2026.

Gemeinsam werden wir auch die 
kommenden Herausforderungen 
meistern – mit Zuversicht, Zusam-
menhalt und dem Bewusstsein, 
dass wir in Jerzens vieles schaffen, 
wenn wir an einem Strang ziehen.

Euer Bürgermeister
Johannes Reinstadler

Liebe GemeindebürgerInnen,
wir wünschen Euch allen ein
gesegnetes und friedvolles

Weihnachtsfest!
Möge der Glanz der Weihnacht
unsere Herzen mit Hoffnung,
Liebe und Zuversicht erfüllen.
Gottes Segen begleite Euch in
diesen festlichen Tagen und im 

neuen Jahr!
Frohe Weihnachten und ein

gesegnetes neues Jahr

Bürgermeister
Johannes Reinstadler, 

Gemeinderat und das Team
der Gemeinde Jerzens
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Kinder- und Jugendsprechstunde

Liebe Kinder und Jugendliche,
ich lade euch herzlich zu einer Kinder- und Jugendsprechstunde

am Montag, den 05.01.2026, von 16:00 bis 18:00 Uhr ins Gemeindeamt ein.
Eure Anliegen, Ideen und Fragen liegen mir besonders am Herzen.

Nutzt die Gelegenheit, mit mir ins Gespräch zu kommen – ich freue mich auf euch!

Euer Bürgermeister Johannes

Jungbürgerfeier 2025 im Gemeindesaal Wenns

Am 21. November 2025 fand im Ge-
meindesaal Wenns die gemeinsame 
Jungbürgerfeier der drei Gemeinden 
Wenns, Jerzens und Arzl statt. Zahlrei-
che junge Erwachsene folgten der Ein-
ladung und feierten gemeinsam diesen 
besonderen Schritt.

Die Feier war ein voller Erfolg: In fest-
lichem Rahmen wurden die Jungbür-
gerinnen und Jungbürger willkommen 
geheißen und gewürdigt. Ein Höhe-
punkt des Abends war die Festrede der
Bezirkshauptfrau Mag Loidhold Eva, 
welche die Bedeutung des gesell-
schaftlichen Engagements und der Mit-
gestaltung in den Gemeinden hervorhob.

Bei Musik, guten Gesprächen und ei-
nem gemütlichen Ausklang bot sich 
reichlich Gelegenheit zum Austausch 
– eine gelungene Veranstaltung, die 
vielen noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.

vlnr. Pfefferle Maria, Voltolini Leon, Praxmarer Raphael, Gemeinderat
Wohlfarter Lucas, Gastl Lucas, Haid Manuel, Wohlfarter Miriam,
Mattle Simon, Praxmarer Fabian, Neuner Angelina, Schultes Luca,
Beer Hannah, Schennet Silvana, Mag. Eva Loidhold (Bezirkshauptfrau)
und Bürgermeister Johannes Reinstadler

Neue Mitarbeiterin als Schulassistenz und Mittagsbetreuung

Wir freuen uns sehr, Frau Hohner Andrea als neue Mitarbeiterin in unserem Team 
begrüßen zu dürfen.

Seit September unterstützt sie mit viel Engagement und Herz in der Schul-
assistenz und übernimmt zudem die Mittagsbetreuung.

Zuvor war Frau Hohner als Deutschtrainerin in Wien tätig. Nun stellt sie sich bei 
uns einer neuen beruflichen Herausforderung.

Herzlich willkommen im Team, liebe Andrea!
Wir wünschen dir einen guten Start und alles Gute für die Zukunft.
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Winterdienst in Jerzens: Räumen, 
Streuen, Verantwortung zeigen
Mit dem Einsetzen von Schnee und Eis 
erinnert die Gemeinde Jerzens alle 
Grundstückseigentümerinnen und -ei-
gentümer an ihre Pflichten beim Win-
terdienst. Ziel ist es, die Sicherheit für 
alle Fußgängerinnen und Fußgänger in 
der Wintersaison zu gewährleisten.

Schnee räumen und streuen

Alle Eigentümerinnen und Eigentümer 
von bebauten Grundstücken im Orts-
gebiet sind verpflichtet, die entlang 
ihrer Liegenschaft verlaufenden Geh-
steige und Gehwege in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr von Schnee und Verun-
reinigungen zu befreien und bei Glätte 
ausreichend zu streuen.
Gibt es keinen Gehsteig, muss der 
Straßenrand in einer Breite von
einem Meter geräumt und gestreut 
werden.
In Straßen ohne Gehsteige gilt
dieselbe Verpflichtung für einen ein
Meter breiten Streifen entlang der
Häuserfront.

Sicherheit geht vor

Darüber hinaus ist dafür zu sorgen, 
dass Eiszapfen oder Schneewächten 
von Dächern rechtzeitig entfernt wer-
den, um Gefahren für Passantinnen 
und Passanten zu vermeiden.

Schneeräumung – Pflichten der Anrainer

Schlüsselübergabe der neuen Wohnanlage „Mühlleite“

Beim Räumen und Streuen dürfen 
weder Personen gefährdet noch Ver-
kehrsflächen, Wasserabläufe oder 
Grünflächen beschädigt werden.
Bäume und Baumscheiben sollen 
nicht mit Salz bestreut werden. 
Wenn nötig, sind gefährliche Stellen 
vorübergehend abzusichern oder 
deutlich zu kennzeichnen.

Übertragung der Pflicht

Die Räum- und Streupflicht kann an 
Dritte – etwa Hausbesorgerinnen, 
Hausbesorger oder beauftragte Unter-

Am 06. November 2025 fand die fei-
erliche Schlüsselübergabe der neuen 
Wohnanlage Mühlleite statt. Dabei 
konnten über 30 moderne Wohnein-
heiten an ihre neuen Bewohnerinnen 
und Bewohner übergeben werden.

Wir freuen uns sehr, mit diesem Pro-
jekt leistbaren Wohnraum für junge Fa-
milien geschaffen zu haben – ebenso 
wie für ältere Menschen, die im Alltag 
bereits etwas Unterstützung benöti-
gen, aber dennoch selbstbestimmt le-
ben möchten. 

Wir wünschen allen neuen Bürgerin-
nen und Bürgern alles Gute und viel 
Freude in ihrem neuen Zuhause!

nehmen – übertragen werden.
Die Verantwortung, dass die Arbei-
ten tatsächlich durchgeführt werden, 
bleibt aber bei der Eigentümerin 
bzw. dem Eigentümer.

Schneeablagerung

Das Ablagern von Schnee auf die Stra-
ße ist nur mit Bewilligung der Ge-
meinde erlaubt. Diese wird nur dann 
erteilt, wenn der Verkehr dadurch 
nicht beeinträchtigt wird.
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Ehre, wem Ehre gebührt: Gemeinde Jerzens verleiht Ehrenzeichen

Im Rahmen des diesjährigen Almab-
triebswochenendes – dem wohl stim-
mungsvollsten Höhepunkt im Jerz-
ner Veranstaltungskalender – durfte 
die Gemeinde mehreren verdienten 
Persönlichkeiten offiziell Dank und 
Anerkennung aussprechen. Geehrt 
wurden vier Mitglieder der Schützen-
kompanie Jerzens, die sich über Jahr-
zehnte hinweg für das Schützenwe-
sen, das Gemeindeleben und unsere 
Dorfgemeinschaft eingesetzt haben.
 
Gold für Ehrenhauptmann
Stefan Kirchebner
Mit 31 Jahren als Hauptmann der 
Schützenkompanie Jerzens prägte 
Stefan Kirchebner das Bild und den 
Zusammenhalt der Kompanie maß-
geblich. Mit seiner ruhigen, voraus-
schauenden Art und seiner tiefen Ver-
bundenheit zu Heimat und Brauchtum 
brachte er vieles in Bewegung – so-
wohl im Dorf als auch weit darüber 
hinaus.
Durch seine Tätigkeit im österreichi-
schen Verteidigungsministerium 
war er in der Lage, besondere Ausrü-
ckungen zu ermöglichen, etwa nach 
Mantua – dem Todesort Andreas Ho-
fers – wo die Jerzner Schützen als ers-
te Nordtiroler Kompanie ausrücken 
durften. Auch durch kreative Lösun-
gen (etwa geliehene Waffen aus Süd-
tirol) wurde Großes möglich – immer 
mit Herzblut, Heimatstolz und einem 
Schuss Tiroler Findigkeit.
Für sein langjähriges Engagement 
verlieh der Gemeinderat Ehrenhaupt-
mann Stefan Kirchebner das Ehren-
zeichen in Gold. (Persönliche Über-
gabe wurde nachgeholt)
 
Silber für Christian Reheis – Mann 
der Organisation und Gemeinschaft
Christian Reheis war 13 Jahre Ob-
mann der Schützenkompanie Jer-
zens – eine Zeit, in der er mit viel 
Engagement, Weitblick und Verläss-
lichkeit die organisatorischen Fäden in 
der Hand hielt.
Unter seiner Obmannschaft wurde 
etwa eine neue Kompaniefahne ange-
schafft – finanziert ausschließlich über 
Spenden – ein starkes Zeichen der Zu-
sammengehörigkeit. Auch die Pflege 
der grenzüberschreitenden Freund-
schaft zur Kompanie Afing in Südti-
rol war ihm ein besonderes Anliegen.

Legendär bleibt die Ausrückung zur 
Hochzeit von Stefan Kirchebner in 
Wien, bei der eine nicht ganz geneh-
migte Ehrensalve in der Hofburg für 
Aufsehen sorgte – und letztlich char-
mant „ausverhandelt“ wurde.
Neben dem Schützenwesen war 
Christian auch beim Wintersportver-
ein aktiv und über 35 Jahre im Pfarr-
kirchenrat tätig – ein beeindruckender 
Einsatz für das Gemeindeleben. Für all 
das wurde Christian Reheis mit dem 
Ehrenzeichen in Silber der Gemein-
de Jerzens ausgezeichnet.
 

Lebenswerk in Gold: Alois Walch & 
Emmerich Kirchebner
Eine besondere Ehre wurde Ehrenob-
mann Alois Walch und Ehrenhaupt-
mann Emmerich Kirchebner zuteil, 
die gemeinsam eine Ära in der Ge-
schichte der Schützenkompanie be-
gründet haben.
Alois Walch war 30 Jahre Obmann, 
Emmerich Kirchebner 22 Jahre 
Hauptmann – eine Zeit, in der die 
Kompanie von 15 auf über 35 akti-
ve Mitglieder wuchs. In Eigeninitiati-
ve wurden Uniformen finanziert, das 
Schützenlokal eingerichtet, eine Ka-
none angeschafft, die Schützenkapel-
le gebaut und 50.000 Schilling an die 
Kirche gespendet – alles getragen von 
persönlichem Einsatz und dem starken 
Willen, das Schützenwesen in Jerzens 
zu stärken.
Auch die Idee des heutigen Almab-
triebs geht auf ihre Initiative zurück – 
ein Fest, das heute aus dem Dorfleben 
nicht mehr wegzudenken ist.
Ihr Wirken reichte weit über das Ver-
einsleben hinaus: Beide waren 18 
Jahre im Gemeinderat aktiv, ihre Fa-

milien führen die Schützentradition bis 
heute weiter.
Für dieses beeindruckende Lebens-
werk wurden Alois Walch und Emme-
rich Kirchebner mit dem Ehrenzei-
chen in Gold der Gemeinde Jerzens 
ausgezeichnet.

Ein Dank an alle, die Verantwortung 
übernehmen
Mit diesen Auszeichnungen würdigt 
die Gemeinde Jerzens nicht nur lang-
jährige Leistungen im Schützenwesen, 
sondern auch den unermüdlichen Ein-
satz für Gemeinschaft, Tradition und 
Ehrenamt.

Allen Geehrten gilt ein herzliches 
Vergelt’s Gott – ihr seid lebendige 
Vorbilder für das, was unser Dorf so 
besonders macht.

Euer Bürgermeister 
Johannes Reinstadler
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Ehrung für Schrott Klaus am Tiroler Almbauerntag

Am 22. November 2025 wurde 
Schrott Klaus im Rahmen des Tiroler 
Almbauerntags feierlich geehrt. Der 
Almwirtschaftsverein würdigte seine 
15-jährige erfolgreiche Tätigkeit auf 
der Alm und dankte ihm für sein gro-
ßes Engagement sowie seinen ver-
lässlichen Einsatz für die heimische 
Almwirtschaft.

Mit seinem Fachwissen, seiner Aus-
dauer und seinem Einsatz für nachhal-
tige Bewirtschaftung hat Schrott Klaus 
einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der 
Tiroler Almkultur geleistet. Auch die 
Gemeinde gratuliert ihm herzlich zu 
dieser Auszeichnung und würdigt sei-
ne langjährige, wertvolle Arbeit.

Lieber Klaus, wir wünschen dir wei-
terhin viel Erfolg und alles Gute für 
die Zukunft. 

© Tiroler Almwirtschaftsverein

Übersicht Veranstaltungen 2026 

Jänner 2026
11.01.2026	 Vereinsmeisterschaft Rodeln
17.01.2026	 Vereinsmeisterschaft Ski & Snowboard
17.01.2026	 Preisverleihung Vereinsmeisterschaft
	 und Retroparty
Februar 2026
21.02.2026	 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Jerzens
15.02.2026	 Kinderfasching (Kinder in Bewegung)

März 2026
08.03.2026	 Pitz Bambini Flitz am Hochzeiger
14.03.2026	 Gernot Reinstadler Gedächtnisrennen
21.03.2026	 Hochzeiger rockt mit Pizzera und Jaus

April 2026
05.04.2026	 Feuerwehrball (Ostersonntag) 
12.04.2026	 Frühjahrskonzert
25.04.2026	 Müllsammlung Vereine

Mai 2026
02.05.2026	 Floriani
09.05.2026	 Jungbauernball
10.05.2026	 Erstkommunion

Juni 2026
04.06.2026	 Fronleichnam Schnitzeltag
14.06.2026	 Herz Jesu Fest
21.06.2026	 Musikalischer Sommersaisonauftakt
	 am Hochzeiger
28.06.2026	 Eröffnung Stampfle

Juli 2026
10.07.2026	 Platzkonzert
12.07.2026 	 Radio U1 Tirol Frühschoppen –
	 Zeigerrestaurant
17.07.2026	 Platzkonzert
24.07.2026	 Platzkonzert
26.07.2026	 Bergmesse am Sechszeiger
31.07.2026	 Platzkonzert

August 2026
07.08.2026	 Platzkonzert
14.08.2026	 Platzkonzert
21.08.2026	 Platzkonzert
28.08.2026	 Platzkonzert
15.08.2026	 Fest am Berg Hochzeiger +
16.08.2026	 Fest am Berg Hochzeiger
30.08.2026	 T(h)umorvolles Gipfeltreffen
	 am Hochzeiger

September 2026
12.09.2026	 Almabtrieb und Kirchtag +
13.09.2026	 Almabtrieb und Kirchtag 

Oktober 2026
18.10.2026	 Sommersaisonfinale am Hochzeiger

Dezember 2026
12.12.2026	 Hochzeiger Openair
	 (vorläufiger Termin)
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Tourismusverband Pitztal

Die „Jungs-WG“ zieht ins Pitztal 
und bringt ein Millionenpublikum
Unter dem Titel „Die Jungs-WG – Pis-
tengaudi im Pitztal“ startete Anfang 
November die neue Staffel der belieb-
ten deutschen Dokuserie „Die Jungs-
WG“ im ZDF und auf KIKA. Als Schau-
platz dieser neuen Staffel kann sich das 
Pitztal dabei einem Millionenpublikum 
auf dem deutschen Markt präsentieren 
und von seiner besten Seite zeigen. 

In der „Jungs-WG“ verbringen fünf Ju-
gendliche zwischen 15 und 17 Jahren 
einen Urlaub ohne Eltern, den sie auch 
selbst organisieren. Die Jungs machen 
dabei nicht nur die Pisten unsicher, 
sondern versuchen sich auch als Prak-
tikanten beim Open-Air-Konzert oder 
als Skilehrer am Hochzeiger.

Mit Unterstützung des Tourismus-
verbandes wurde die neue Staffel im 
Frühjahr 2025 an verschiedenen Stand-
orten im Pitztal und der näheren Um-
gebung gedreht, wobei insgesamt 16 
Folgen produziert wurden. Die Folgen 
sind online in der ZDF-Mediathek zu 
finden und können dort kostenlos an-
gesehen werden.

Die fünf Jungs Nick, Cay, Luke, Lo-
rian und Azad verbringen im Zuge 
der neuen Staffel „Die Jungs-WG“ 
einen Winterurlaub ohne Eltern im 
Pitztal. © ZDF/Eva Beer

Das „Stampfle“ startet wieder durch
Nach einer umfassenden Sanierung 
der historischen Mühle „Stampfle“, in 
welche der Tourismusverband knapp 
300.000 Euro investiert hat, soll die-
se wieder zu einem lebendigen Treff-
punkt für Einheimische und Gäste 
werden. Mit neuen Ideen, regionalem 
Handwerk und gelebter Tradition ent-
steht ein Ort, an dem Vergangenheit 
und Gegenwart aufeinandertreffen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, sind im 
kommenden Jahr mehrere Projekte 
geplant, die dem „Stampfle“ neues 
Leben einhauchen sollen.

Zu diesem Zweck wird im Sommer 
2026 ein Bauernmarkt bei der altehr-
würdigen Mühle stattfinden. Darüber 
hinaus sucht das „Stampfle“ einen 
Gastgeber, der die Mühle zu einem 
Ort lebendiger Geschichte macht. 
Vom Mehl mahlen über Brot backen 
bis zur Präsentation der Milch-Pipeline: 
Der Gastgeber soll den Gästen die 
Geschichte der Mühle vermitteln und 
Einblicke in die Traditionen der Region 
geben.  

Bei Interesse an einem Standplatz für 
den neuen Bauernmarkt oder für die 
Position des Gastgebers im „Stampf-
le“ steht Pascal Tangl unter pascal-
tangl@pitztal.com oder telefonisch un-
ter +43 664 250 14 89 für Fragen zur 
Verfügung.

Rekordjahr im Pitztaler Tourismus
Das Tourismusjahr 2024/25 war das 
erfolgreichste in der Geschichte des 
Pitztals! Erstmals konnten im vergan-
genen Tourismusjahr talweit über 1.1 
Millionen Nächtigungen und mehr als 
250.000 Ankünfte verzeichnet werden. 
Auch in Jerzens zeigt sich mit Zuwäch-

sen sowohl bei den Nächtigungen als 
auch den Ankünften ein klarer Auf-
wärtstrend.

Diese Erfolge werden speziell durch 
die vielen engagierten Betriebe er-
möglicht, die tagtäglich mit viel Leiden-
schaft für das gemeinsame Fortkom-
men arbeiten. Zahlreiche Investitionen 
in Infrastruktur und Digitalisierung 
durch den Tourismusverband sollen 
dabei die Rahmenbedingungen für 
eine erfolgreiche Arbeit schaffen. Der 
geplante Ausbau des Pitz Parks, an 
welchem sich der Tourismusverband 
mit 1.1 Millionen Euro beteiligt, oder 
Investitionen in den öffentlichen Nah-
verkehr, die sich im mittleren sechs-
stelligen Bereich befinden, tragen we-
sentlich zur Attraktivität der Region bei 
und nutzen nicht nur dem Tourismus, 
sondern erhöhen auch die Lebensqua-
lität der Einheimischen. 

Der Relaunch der Website pitztal.com 
im vergangenen Jahr markierte zudem 
einen wichtigen Meilenstein in der di-
gitalen Weiterentwicklung. Ein frischer 
Look, eine integrierte Buchungsstre-
cke für Unterkünfte und der Erlebnis-
shop, über welchen Aktivitäten direkt 
gebucht werden können, machen die 
neue Website zum zentralen Anlauf-
punkt für alle, die sich für das Pitztal 
interessieren. Eine inkludierte Bildda-
tenbank sowie die neue zentrale Infor-

mationsplattform für Vermieterinnen 
und Vermieter, der „Insider“, komplet-
tierten den Relaunch und brachten ei-
nen erheblichen Digitalisierungsschub.  

Autor: Lucas Bortolotti

Das „Stampfle“ wird nach einer umfangreichen Sanierung mit diversen 
Projekten zu neuem Leben erweckt. ©
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Herzliche Gratulation

Jonas Schöpf hat sein 
Doktoratsstudium
„Doctor of Philosophy“ 
(PhD) in Informatik an der
Universität Innsbruck mit
ausgezeichnetem Erfolg 
abgeschlossen 

Herzliche Gratulation
zum Hochzeitsjubiläum

Diamantene Hochzeit Reinstadler Herta und Herbert
Foto v.l.n.r.:  Bgm. Johannes Reinstadler,

Herbert und Herta Reinstadler,
Vbgm. Markus Schöpf

Matura
Handelsakademie Imst
Lara Kaufmann

Herzliche Gratulation
zur Hochzeit

Ein Hoch auf die Liebe! 
Am 18. Oktober 2025 durfte unsere liebe Mitarbeiterin 

Maria im Schloss Landeck ihrem Herzensmenschen
das Ja-Wort geben.

Bei wunderschönem Herbstwetter feierten die beiden 
ihre Liebe in festlicher Atmosphäre – umgeben von 

Familie, Freunden und
vielen glücklichen Momenten.

Wir freuen uns von Herzen mit dem frisch
vermählten Paar und wünschen Maria und Harald alles 

Glück dieser Welt, viele gemeinsame Abenteuer,
Liebe und Gottes reichen Segen auf ihrem

gemeinsamen Lebensweg.

Matura Höhere Bundeslehr-
und Forschungsanstalt für
Landwirtschaft und
Ernährung 
Maria Pfefferle

Herzliche Gratulation
zum Geburtstag

Agnes Eiter (90 Jahre)
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Nachrichten vom Standesamt und Meldeamt

Aaron
Eltern:	 Martina Maria &
	 Andreas Rose

Hanna
Eltern: Claudia Ramsauer &

Michael Reheis

Geschenke für Neugeborene!
Die Gemeinde Jerzens überreicht den Eltern ein Geschenk in Form eines Wickel-
rucksackes. Dieser kann im Gemeindeamt abgeholt werden. Bitte die Geburtsur-

kunde und ein Foto vom Baby (auch in digitaler Form möglich) mitbringen.

Lara
Eltern:	 Fabienne Neuner &
	 Jürgen Markus Lietz

Lionel Luis
Eltern: Tamia &

Sebastian Huter

Niklas
Eltern:	 Jenny Rottensteiner-
	 Huter & Matthias Huter

Jerzens kann sehr stolz auf alle Gemeindebürger sein, die mit Lehre, Matura, Master, Bachelor etc. abschließen. 
Damit wir allen gratulieren können, bitten wir dies im Gemeindeamt bekanntzugeben.

Wir sind stolz auf unsere Bürger!

Wir möchten unsere frisch vermählten Brautpaare in der Gemeindezeitung ablichten.
Dazu bitten wir Euch ein Hochzeitsbild im Gemeindeamt abzugeben,

oder uns per E-Mail an gemeinde@jerzens.gv.at
zukommen zu lassen.
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Raimund Eiter
* 4.9.1956  † 12.7.2025

Ernst Schultes
*12.10.1940  † 6.10.2025

Hermann Mayer
* 28.6.1946  † 23.10.2025

„Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.

Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.

Doch dieses eine Blatt allein bestimmte unser Leben.
Drum wird dies eine Blatt allein

uns immer wieder fehlen.“

Verstorben sind

Sieglinde Wisiol
* 31.7.1963  † 15.9.2025

Hermann Rimml
*13.3.1935  † 8.7.2025

Rosa Wohlfarter
* 19.1.1963  † 10.8.2025
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Für Ehepaare, welche die „Goldene“ (50 Jahre), „Diamantene“ (60 Jahre) oder
sogar die „Gnadenhochzeit“ (70 Jahre) feiern,

ist für die Gewährung einer Jubiläumsgabe des Landes Tirols innerhalb von
3 Monaten nach der Jubelhochzeit persönlich ein Antrag

beim Gemeindeamt Jerzens einzubringen.

Dieser Antrag kann jederzeit im Gemeindeamt Jerzens abgeholt werden.
Wir möchten darauf hinweisen, dass aus früheren Jahren keine vollständigen Eintragungen über die

standesamtlichen Eheschließungen vorliegen.

Daher bitten wir um Verständnis, dass sich die Jubilare diesbezüglich selber melden müssen.
Für die Gewährung der Jubiläumsgabe sind folgende

Voraussetzungen notwendig:
• EU-Staatsbürgerschaft beider Eheleute

• gemeinsamer Hauptwohnsitz in Tirol seit mindestens 25 Jahren bis zur Jubelhochzeit und eine
• aufrechte eheliche Lebensgemeinschaft.

Hinweis zur Jubiläumsgabe!

Es wird die Möglichkeit zur Abgabe von Leserbriefen angeboten.
Es dürfen keine Beleidigungen oder nicht passenden Äußerungen zu diversen Themen enthalten sein.

Sollte Interesse bestehen wird um Abgabe des Leserbriefes per
Email an gemeinde@jerzens.gv.at gebeten.

Leserbriefe

sparkasse.at/imst

Frohe 
Weihnachten
und ein gesundes neues 
Jahr 2026 wünscht das Team 
des FinanzCenter Pitztal.

Dominik Brüggler
Geschäftsstellenleiter
Anna Wöber
Kundenbetreuerin
Vanessa Kirschner
Kundenbetreuerin
Lukas Rieger
Geschäftsstellenleiter ab 2026
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Musterung 2025

Am 10. und 11. November 2025 fand 
die Musterung unserer jungen Bürger 
statt. Im Anschluss lud die Gemeinde 
die Musterer gemeinsam mit jenen 
der Nachbargemeinde St. Leonhard zu 
einem gemeinsamen Mittagessen im 
Restaurant Pitzloch ein.

Vlnr. Bürgermeister
Johannes Reinstadler,

Praxmarer Nico (Jerzens),
Musterteilnehmer Gemeinde

St. Leonhard 

Skiopening mit Seiler und Speer -
Ein Musikalisches Highlight in unserer Gemeinde! 

Beim Redaktionsschluss dieser Ge-
meindezeitung befand sich das Top 
Event des Jahres noch in der letzten 
Planungsphase. Die Gemeinde möchte 
daher schon jetzt herzlich dazu gratu-
lieren, dass es gelungen ist, die öster-
reichische Top-Band Seiler und Speer 
für das diesjährige Ski-Opening zu 
verpflichten. Diese Verpflichtung zeigt 
eindrucksvoll, welchen Stellenwert die 
Region mittlerweile als Veranstaltungs-
ort genießt und welche Strahlkraft der 
Hochzeiger in der Wintersaison entfal-
tet.
 
Die Hochzeiger Bergbahnen beweisen 
mit der Planung eines solchen Events 
einmal mehr ein hohes Maß an Enga-
gement, Professionalität und Mut zur 
Innovation. Es ist beeindruckend, was 
die Hochzeiger Bergbahnen Pitztal AG 
Jahr für Jahr auf die Beine stellen – sei 
es im sportlichen, touristischen oder 
kulturellen Bereich. Mit ihren Veran-
staltungen tragen sie maßgeblich dazu 
bei, unseren Ort modern, lebendig und 
attraktiv zu halten. Sie schaffen Begeg-
nungsräume, die Menschen zusam-
menbringen, Begeisterung wecken 
und das gemeinschaftliche Miteinan-
der stärken.
 
Besonders hervorzuheben ist, dass 
Events dieser Dimension weit über 
den eigentlichen Konzertabend hin-
auswirken: Sie stärken das touristi-
sche Profil der Region, unterstützen 

lokale Betriebe und tragen dazu bei, 
die Wintersaison mit einem positiven, 
energiegeladenen Akzent zu eröffnen. 
Die Gemeinde schätzt diesen Einsatz 
außerordentlich und dankt der Hoch-
zeiger Bergbahnen Pitztal AG für ihre 
kontinuierliche Arbeit und ihre Bereit-
schaft, immer wieder neue Impulse zu 
setzen.

Vorschau März 2026: 
Hochzeiger Rockt mit 
Pizzera und Jaus 
Nach dem großen Er-
folg des diesjährigen 
Skiopenings dürfen wir 
uns schon jetzt auf das 
nächste musikalische 
Highlight freuen: Im 
März 2026 begrüßen wir 
das österreichische Er-
folgsduo Pizzera & Jaus 
in unserer Gemeinde.
Mit ihrer einzigartigen Mi-
schung aus Pop, Kabarett 
und Wortwitz begeistern 
die beiden Künstler seit 
Jahren ein breites Publi-
kum. Besonders ihr Hit 
„Jedermann“, der im Au-
gust 2016 die Spitze der 
österreichischen Single-
Charts erreichte, sorgt 
bis heute für Begeiste-
rung und wird sicherlich 
auch bei uns zahlreiche 
Fans mitreißen.

Wir freuen uns sehr, erneut so pro-
minente Gäste bei uns willkommen 
heißen zu dürfen – ein weiteres Zei-
chen für die wachsende Bedeutung 
unserer Gemeinde als Veranstal-
tungsort.

Wir bedanken uns ganz herzlich für die gute 
Zusammenarbeit und für das entgegengebrachte 

Vertrauen.
Allen Gemeindebürgern wünschen wir Gesegnete 
Weihnachten, viel Glück, Gesundheit und Erfolg im 

Neuen Jahr 2026!
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Praktikum beim Bauhof Jerzens – Sommer 2026 
Raus an die frische Luft und mit anpacken!

Du möchtest im Sommer 2026 nicht nur drinnen sitzen, 
sondern aktiv draußen mitarbeiten? Du packst gerne mit 
an, liebst es, im Freien zu sein und hast keine Angst vor 
schmutzigen Händen? Dann haben wir genau das Richtige 
für dich!

Wir suchen eine/n motivierte/n Praktikant/in (m/w/d)
für den Bauhof im Außendienst – Zeitraum: Sommer 
2026
 
Deine Aufgaben:
∙	 Unterstützung bei der Pflege von Grünflächen
	 (z. B. Rasenmähen, Unkrautentfernung)
∙	 Mitarbeit bei kleineren Instandhaltungsarbeiten im
	 öffentlichen Raum

Stellenausschreibung Gemeinde Jerzens 

∙	 Unterstützung unseres Bauhofteams bei täglichen
	 Außendiensteinsätzen
∙	 Einblick in die Arbeitsweise eines Bauhofs
 
Das bringst du mit:
∙	 Freude an praktischer Arbeit im Freien
∙	 Teamgeist, Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft
∙	 Körperliche Belastbarkeit
∙	 Interesse an handwerklichen oder technischen Berufen
 
Das bieten wir dir:
∙	 Einen abwechslungsreichen und sinnvollen Ferienjob
∙	 Ein freundliches und hilfsbereites Team
∙	 Praktische Erfahrungen für deine Zukunft
∙	 Faire Vergütung (je nach Dauer und Vereinbarung)

Wir freuen uns über deine schriftliche Bewerbung:
gemeinde@jerzens.gv.at 

Auch heuer blickt die Kinderkrippe Jer-
zens auf eine erlebnisreiche und fröh-
liche Sommerbetreuung zurück. Fünf 
Wochen lang durften die Kinder ge-
meinsam spielen, entdecken und die 
Natur rund um das Pitztal erleben. Das 
vielfältige Programm reichte von span-
nenden Ausflügen über Naturerlebnis-
se bis hin zu Besuchen bei örtlichen 
Betrieben, die den Sommer für die 
Kleinen unvergesslich gemacht haben. 

Ein herzliches DANKESCHÖN gilt 
all jenen, die die Sommerbetreuung 
unterstütz und bereichert haben:

∙	 Biohotel Stillebach, Denisa und
	 Juray Zivirnsky
∙	 Pitzis Kinderhotel
∙	 Hochzeiger Bergbahnen – für die
	  kostenlose Benutzung der Gondel
∙	 Team der Stalderhütte – Gabi,
	 Martin und Doloresz
∙	 Feuerwehr Jerzens
∙	 Feuerwehr St. Leonhard
∙	 Jerzner Gemeindearbeiter
∙	 Birgit Gstrein & Carolin Reinstadler 
	 für die Unterstützung bei unseren 
	 Ausflügen

Durch die großartige Zusammenarbeit 
vieler engagierter Menschen wurde 
die Sommerbetreuung auch dieses 
Jahr zu einer bereichernden Zeit für 
die Kinder. Das Kinderkrippenteam mit 
den Kindern bedankt sich herzlich bei 

Kinderkrippe Jerzens 

allen Beteiligten und freut sich schon 
auf den nächsten Sommer voller ge-
meinsamer Erlebnisse. 

Mit viel Freude und neuer Energie sind 
wir in der Kinderkrippe Jerzens in das 
neue Betreuungsjahr gestartet. Der 
Alltag ist bereits eingespielt, die Kinder 
fühlen sich wohl und es sind noch ein 
paar Krippenplätze frei. Eine Anmel-
dung ist jederzeit möglich und wir freu-
en uns über neue kleine Gesichter in 
unserer Gruppe.

Ein besonderes Highlight der vergange-
nen Wochen war unser Laternenfest, 
das wir heuer im kleinen, gemütlichen 
Rahmen gefeiert haben. Die leucht-
enden Laternen, die Lieder und die 
stimmungsvolle Atmosphäre machten 
diesen Nachmittag zu einem ganz be-
sonderen Erlebnis für die Kinder. Vielen 
Dank an alle, die uns bei diesem Fest 
unterstützt haben.

Nun blicken wir voller Vorfreude auf 
eine schöne und besinnliche Ad-
ventszeit. Die Kinderkrippe wünscht 
allen Familien, Freunden und Un-
terstützern frohe Weihnachten und 
eine friedliche Zeit im Kreise ihrer 
Liebsten.

Die Kinderkrippenkinder mit
Jana und Isabella
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Ausflug in die Knappenwelt
(Juni 2025)
Unsere Bärenkinder fuhren mit dem 
Bus nach Tarrenz in die Knappenwelt.

Das Angebot war für uns alle sehr 
spannend. Die Kinder konnten erleben, 
wie damals die Knappen lebten. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit selbst zu 
jungen Knappen zu werden. 
∙	 Sie durften im Stollen arbeiten
∙	 Steine sieben – besondere
	 Steine suchen
∙	 Eisen schmieden
∙•	 Besuch im Matratzenlager-
	 Haus der Knappen
∙	 ….

Kindergarten

Projekt: Die Biene – mit allen
Sinnen erleben (Mai 2025)
Der Lebenszyklus einer Honigbiene ist 
ein bemerkenswertes Beispiel für die 
Wunder der Natur. Von den winzigen 
Eiern über die fütternden Arbeiterin-
nen bis hin zur Königin - jede Phase hat 
ihre Bedeutung und trägt zum Funktio-
nieren des Bienenvolkes bei. 

Wir lernten sehr viel über die Biene:
∙	 Wie entsteht Honig?
∙	 Aufbau der Biene?
∙	 Das Leben im Bienenstock
∙	 Aufgaben des Imkers
∙	 Bewegungsspiel: Bestäubung
	 der Blumen

Im Mai 2025 besuchte uns der Imker 
Meinrad im Kindergarten. Er hat uns 
sehr viel Interessantes über die Bienen 
und Aufgaben des Imkers erzählt.

Exkursion mit den Naturexperten 
Claudia und Markus aus Ritzenried. 
(Juni 2025)
Wir durften unseren Lebensraum
BODEN mit allen Sinnen erleben. Die 
Kinder durften experimentieren, Erde 
sieben, kleine Äste, Wurzeln, Steine 
sortieren. Wir konnten auch beobach-
ten welche Tiere im Boden leben, die-
se konnten wir unter einem Mikroskop 
betrachten und beobachten. Für uns 
war es auch sehr interessant: Welche 
Tiere haben keine, sechs, acht, zwölf 
und mehr Beine?

Uns wurde auch bewusst, dass der 
Boden für uns und die Tiere und Pflan-
zen lebensnotwendig ist und dass wir 
auf unseren Boden gut achten und die-
sen wertschätzen.
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Brotbacken bei der Mühle in
Stillebach
Mit dem Postbus fuhren wir nach Stil-
lebach um im Mühlenhaus Brot für un-
ser Erntedankfest zu backen. Unsere 
Kinder zeigten sich als sehr eifrige und 
geschickte kleine Bäcker. Wir durften 
sogar im Mühlenhaus jausnen und uns 
aufwärmen. Wir möchten Trudi herz-
lichst für die Einladung in die Stilleba-
cher Mühle bedanken.

Erntedankfeier in der Kirche
Wie jedes Jahr feiern wir mit unserem 
Pfarrer Thomas unser Erntedankfest in 
der Kirche.

Thomas weihte unser selbstgebacke-
nes Brot, das wir uns anschließend 
mit einer leckeren Kürbiscremesuppe 
schmecken ließen. 

Gemeinsam den Herbst im Freien 
erleben. 
Die Kinder sammelten für Frederick die 
Maus und seine Freunde, Nüsse, Blu-
men, Schneckenhäuser, Blätter,…alles 
was der Herbst zu bieten hat. Die Kin-
der bauten sogar für die Igel ein Haus 
aus Blättern, damit diese Winterschlaf 
halten können. 
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Hochzeit von Tante Maria 
Die Kindergartenkinder, Eltern und das 
gesamte Kindergartenteam wünschen 
dem Brautpaar viel Glück und Gesund-
heit.

Besuch in der Naturwerkstatt 
Pitztal des Tiroler Jägerverbandes 
(Regina Maria Sterr)
Wir hatten einen erlebnisreichen Vor-
mittag in der Naturwerkstatt. Mit allen 
Sinnen entdeckten die Kinder die Welt 
der Wildtiere- durch Anschauen, An-
fassen, Basteln, Forschen und Spielen.

Laternenfest

Gedicht:
Das Licht, das wollen wir teilen.
Es brennt mit hellem Schein.
Es leuchten die vielen Laternen
und niemand ist heute allein.

Herzlich möchten wir uns bei Pfarrer 
Thomas für die feierliche Mitgestal-
tung des Laternenfests bedanken. 
Schultes Stefan danken wir für die 
gute Zusammenarbeit. Vielen Dank an 
die Irzer Bäuerinnen für die Agape im 
Anschluss unseres Laternenfestes. 
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Volksschule Jerzens

Besuch der „Vielsaitigen“ 
Eine gemeinsame Leidenschaft verbin-
det die Musikerinnen der Vielsaitigen 
schon seit vielen Jahren. In verschie-
denen Besetzungen mit Hackbrett, 
Harfe, Gitarre, Kontrabass und Querflö-
te lassen die Mädls die alpenländische 
Volksmusik in ihrer ganz persönlichen 
Art erklingen. 
Neben der traditionellen Volksmusik 
beschreiten die Vielsaitigen auch ger-
ne neue musikalische Wege und wid-
men sich anderen Musikstilrichtungen.

Am 7. Mai besuchten uns Lisa Strick-
ner und ihre Zwillingsschwester Anna. 
Ausgerüstet mit Kontrabass, Hack-
brett, Gitarre, Querflöte und Okarina 
stellten sie uns diese Instrumente mit 
flotter Volksmusik vor. Gebannt lausch-
ten alle im Turnsaal den wunderschö-
nen Klängen und zum Schluss wurde 
noch gemeinsam zum Flötenspiel im 
Takt marschiert und gejodelt.

An dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön an die zwei Vollblutmusike-
rinnen für die gelungene Vorstellung.

Naturparktag
„Wasser-Wunder-Welt“ 
Am 4.6.25 nahm die VS am Naturpark-
tag zum Thema Wasser-Wunder-Welt 
in Ritzenried teil. Geführt von Natur-
pädagogen des Naturparks Kaunergrat 
konnten die Kinder vieles über die Le-
bensräume Bach und Fluss lernen. Un-
ter anderem machten sich die Schüler 
auf die Spurensuche nach dem „Mons-
ter von Sir Henry“, einem Naturfor-
scher aus England, das sich am Ende 
als Larve der Eintagsfliege entpuppte, 
die den größten Teil ihres Lebens unter 
Steinen im Wasser verbringt. Wie man 
sehen kann, waren die kleinen For-
scher aus Jerzens mit höchstem Eifer 
bei der Sache. Ein herzliches Danke gilt 
der Gemeinde Jerzens, die diesen Tag 
finanziell unterstützte. 

26.6.25 - Aktionstag „Kinder lernen 
ihre Landeshauptstadt kennen“
Auch heuer besuchten die Schüler der 
4.Schulstufe die Landeshauptstadt. 
Dabei konnten sie bei verschiedenen 
Sehenswürdigkeiten, in Ausstellun-
gen und Museen ihr geschichtliches 
Wissen auffrischen. Trotz der heißen 
Temperaturen war es für alle wieder 
ein toller Tag, bei dem auch der Spaß 
nicht zu kurz kam. Ein herzliches Dan-
keschön gilt unter anderem wieder der 
Raika Pitztal, die diese Aktion schon 
seit vielen Jahren unterstützt.

Herbstwandertag  2025
Gleich am Donnerstag in der ersten 
Schulwoche führten wir unseren all-
jährlichen Herbstwandertag durch. Wir 
starteten am Fischteich am Piller und 
wanderten vorbei am Klausboden hin-
unter nach Matzlewald, weiter ging es 
nach Kienberg und in Richtung Fisch-
teich, wo wir von Heiko mit dem Bus 
erwartet wurden.

Alle hatten viel Spaß und freuten sich, 
wieder mit ihren MitschülerInnen ge-
meinsam Zeit zu verbringen.

Besuch von zwei Irzer Bäuerinnen
Die Schülerinnen und Schüler der 1. 
und 2. Klasse hatten ganz besonderen 
Besuch:
Zwei Irzer Bäuerinnen kamen zu uns in 
die Schule und sprachen mit den Kin-
dern über gesunde, heimische Lebens-
mittel direkt vom Bauernhof. 
Mit großem Interesse lernten die Kin-
der, wie wichtig regionale Produkte 
und verschiedene Gütesiegel sind – 
und natürlich durften auch liebevoll 
vorbereitete Kostproben nicht fehlen! 
 
Für den Unterricht brachten die Bäu-
erinnen anschauliches Material und 
spannende Arbeitsblätter mit, die das 
Thema „gesunde Ernährung“ vertief-
ten. 
Ein herzliches Dankeschön an unsere 
beiden kompetenten Besucherinnen 
für ihren engagierten Einsatz und die 
leckeren Überraschungen! 
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Verkehrserziehung mit der
Polizeiinspektion Wenns
Am Donnerstag, den 16. Oktober 
2025, bekamen die Kinder der ersten 
und zweiten Schulstufe besonderen 
Besuch: Die Inspektorinnen Ronja 
und Denise von der Polizeiinspektion 
Wenns kamen zu uns in die Schule.
Gemeinsam sprachen wir über ver-
schiedene Gefahren auf dem Schul-
weg, das richtige Verhalten an Kreu-
zungen und warum das Tragen einer 
Warnweste so wichtig ist. Anschlie-
ßend übten wir ganz praktisch das 
sichere Überqueren der Straße – mit 
und ohne Schutzweg – sowie den Weg 
zum Spielplatz.

Jetzt wissen wir:
So kommen wir sicher über die Straße!

Zum Abschluss zeigten uns die beiden 
Polizistinnen die Ausrüstung eines Po-
lizisten sowie die spannenden Geräte 
und Funktionen im Polizeiauto. Ein 
echtes Highlight: Alle Kinder durften 
im Polizeiwagen Platz nehmen und das 
Blaulicht einschalten.

Ein herzliches Dankeschön an die 
Polizeiinspektion Wenns für die zwei 
lehrreichen und spannenden Unter-
richtsstunden!

Direktor Mario Röck

Ereignisreiches Jahr 2025 bei der Feuerwehr Jerzens

Das Jahr 2025 war für die Freiwillige 
Feuerwehr Jerzens ein ereignisreiches 
Jahr, das von zahlreichen technischen 
Einsätzen geprägt war. Besonders in 
Erinnerung bleiben die Fahrzeugber-
gungen sowie die Einsätze aufgrund 
von Brandmeldern und Brände im Frei-
en, die uns oft in Anspruch nahmen. 
Diese Herausforderungen konnten wir 
jedoch stets mit Professionalität und 
Teamgeist meistern.

Auch unsere regelmäßigen Übungen 
trugen dazu bei, unsere Einsatzbe-
reitschaft zu optimieren. Neben tech-
nischen Übungen führten wir auch 
brandtechnische Übungen durch, um 
unser Wissen und unsere Fähigkeiten 
auf dem neuesten Stand zu halten. 
Diese Trainingseinheiten sind für uns 
von großer Bedeutung, da sie uns auf 
verschiedene Szenarien vorbereiten 
und uns helfen, im Ernstfall schnell 
und effektiv reagieren zu können.

Ein weiteres Highlight des Jahres war 
der Bewerb in Wald, bei dem wir stolz 
den fünften Platz erreichten. Dieser 
Erfolg spiegelt nicht nur unser Enga-
gement wider, sondern auch die her-
vorragende Zusammenarbeit innerhalb 
unseres Teams.

Eine der spektakulärsten Übungen 
fand am Fischteich statt. Hier simu-
lierten wir ein Szenario, das nach ei-
nem Unwetter im Pitztal stattfand. Die 
Übung stellte die Herausforderungen 
dar, die durch Muren Abgänge und ver-
schüttete Häuser entstanden. Das hin-
tere Pitztal war von der Außenwelt ab-
geschnitten und nur per Hubschrauber 
und durch eine Luftbrücke erreichbar. 
Diese anspruchsvolle Situation forder-
te unsere Einsatzkräfte nicht nur kör-
perlich, sondern auch mental heraus 
und zeigte, wie wichtig es ist, auf ext-
reme Notfälle vorbereitet zu sein.
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gestalten die Agape beim Laternenum-
zug vom Kindergarten.

Gerne unterstützen wir die Jungbau-
ern bei ihrem traditionellen Nikolaus- 
und Krampusumzug und verköstigen 
die Besucher mit Kaffee und Kuchen 
im Gemeindesaal.

Wir freuen uns schon auf ein ereig-
nisreiches Jahr 2026!

Bis dahin wünschen wir allen Jerz-
nerinnen und Jerznern eine schö-
ne Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Grutsch Tanja 

Die Freiwillige
Feuerwehr Jerzens wünscht allen

Irzern und Irzerinnen
besinnliche Weihnachten

und ein gesundes
neues Jahr!

Insgesamt war 2025 ein Jahr voller 
Herausforderungen und Erfolge für die 
Feuerwehr Jerzens. Wir blicken mit 
Stolz auf unsere Leistungen zurück 
und sind bereit, auch zukünftige Ein-
sätze mit derselben Entschlossenheit 
und Hingabe anzugehen.

Das Jahr 2025 geht langsam zu Ende 
und die Bäuerinnen Jerzens blicken auf 
einige schöne Aktivitäten zurück:

Wir beginnen das neue Jahr immer 
gemeinsam mit der Jahreshauptver-
sammlung und besprechen kurz den 
Kassa- und Jahresbericht. Im An-
schluss genießen wir den Abend in 
geselliger Runde bei gutem Essen und 
dem ein oder anderen Glasl.

Ebenfalls jährlich besuchen wir ge-
meinsam den Bäuerinnen Tag des 
Bezirkes Imst, welcher heuer im April 
in Imsterberg veranstaltet und interes-
sant gestaltet wurde.

Mittlerweile traditionell binden wir zu 
Maria Himmelfahrt Kräutersträuße für 
die Kirchenbesucher und genießen im 
Anschluss das Zusammenkommen bei 
unserer Agape.

Bäuerinnen Jerzens 

Für alle Jerzner Vereine, sowie auch für 
uns Bäuerinnen, stellt der Almabtrieb 
eine der schönsten und wichtigsten 
Veranstaltungen dar. An diesem Tag, 
aber auch im Vorfeld, fällt einiges an 
Organisation und Arbeit an. Auf diesem 
Weg möchten wir uns nochmal recht 
herzlich bei allen Helfern bedanken! 
Eine Besonderheit war heuer, dass die 
Bäuerinnen im Zuge des Almabtriebes 
die neu renovierte Mühle sozusagen 
einweihen durften. Danke dafür!

Besonders den Kleinsten unter uns 
machen wir gerne eine Freude. Und so 
besuchen wir jährlich die Volksschule 
Jerzens mit einer gesunden Jause und 
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Bergrettung Jerzens

Liebe Irzerinnen & Irzer,
es freut uns sehr, euch auch in dieser
Ausgabe des Irzer Gemeindeblattes
über aktuelle Themen der zweiten
Jahreshälfte informieren zu dürfen.

Das Jahr 2025 neigt sich so langsam 
dem Ende zu und die Bergrettung Jer-
zens darf auf ein arbeitsreiches aber 
zugleich erfolgreiches Vereinsjahr zu-
rückblicken. Zahlreiche Einsätze, inten-
sive Übungen und verschiedenste Ar-
beitseinsätze prägten die vergangenen 
Monate - stets getragen von großem 
Engagement und Zusammenhalt so-
wie einer tollen Kameradschaft unse-
rer Mitglieder. 

Während der Sommermonate waren 
für unsere Mannschaft regelmäßige 
Trainings unerlässlich, um im Ernstfall 
rasch, sicher und professionell helfen 
zu können. In realitätsnahen Einsatz-
übungen im unwegsamen und alpi-
nen Gelände versuchen wir uns auf 
die unterschiedlichsten Szenarien vor-
zubereiten. So stehen vor allem die 
sichere Bergung, der rasche Abtrans-
port von Verunfallten sowie von in Not 
geratenen Personen im Vordergrund. 
Insgesamt konnten wir 15 Übungen 
abhalten und wurden zu 13 Einsätzen 
alarmiert. Darüber hinaus war unsere 
Mannschaft bei 15 Ambulanzdiensten 
bei diversen Veranstaltungen im Ein-
satz und konnte auch dort für die medi-
zinische Notfallversorgung der Teilneh-
mer bereitstehen.

Bei unseren diesjährigen Festveran-
staltungen spielte uns das Wetter sehr 
gut in die Karten: 

So konnten wir am 29. Juni 2025 
im Anschluss an die Prozession das 
Herz-Jesu-Fest am Gemeindeplatz 
veranstalten. Neben einem zünftigen 
Frühschoppen-Konzert unserer Musik-
kapelle wurden die Festbesucher mit 
frischen Grillhendln und selbstgemach-
ten Kuchen verköstigt. 

Weiters war es möglich, bei strahlen-
dem Sonnenschein, die Bergmesse 
am 20. Juli 2025 am Sechszeiger ab-
zuhalten. Der Gottesdienst wurde von 
Pfarrer Thomas Ladner abgehalten und 
von der Musikkapelle Jerzens feierlich 
umrahmt, was zu einer besonderen At-
mosphäre beigetragen hat - ein herzli-
ches Vergelt’s Gott an unseren Herrn 
Pfarrer und an unsere Musikantinnen 
und Musikanten für die Unterstützung 
das ganze Jahr über.

Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
allen BesucherInnen für das zahlrei-
che Kommen bei unseren Veranstal-
tungen. Eure Unterstützung bestärkt 
uns in unserer Arbeit für die Sicher-
heit am Berg.

Erneuerung des Hochzeiger Gipfel-
kreuzes - Unser Hausberg erstrahlt 
in neuem Glanz!

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres 
war die Erneuerung des Gipfelkreuzes 
am Hochzeiger. Das inzwischen in die 
Jahre gekommene und ursprünglich 
im Jahre 1960 von Irzer Bergsteigern 
errichtete Holzkreuz musste erneuert 
werden. Nach intensiver Planung und 
umfangreichen Vorarbeiten über die 
Sommermonate hinweg war es am 
17. Oktober 2025 schließlich so weit. 
Das alte Kreuz wurde entfernt und im 
selben Zuge konnte das neue Kreuz 
aus Lärchenholz mit Hubschrauberun-
terstützung aufgestellt werden. 
Das neue Kreuz behält die wesentli-
chen Merkmale des Originals bei – in-
klusive des restaurierten Herzens mit 
Strahlen, das von Dietmar Partoll Me-
talltechnik wiederaufbereitet wurde. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt zudem 
Adi Reinstadler und Sonja Thurner für 
die Einarbeitung des Schriftzuges, den 
Hochzeiger Bergbahnen, dem Touris-
musverband Pitztal und der Firma HTB 
für ihre wertvolle Unterstützung.

Ein großes DANKE gilt allen Kame-
raden der Bergrettung Jerzens, die 
mit vollem Einsatz, Fachwissen & 
Herzblut die Umsetzung dieses Pro-
jektes möglich gemacht haben. 
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Möge das neue Gipfelkreuz wieder 
viele Jahrzehnte unseren Hausberg 
zieren und allen Bergsteigerinnen 
und Bergsteigern Freude, Schutz 
und Gottes Segen schenken.

Ehrenmitgliedschaft

Am 15. November 2025 wurde un-
serem langjährigen Ortsstellenleiter 
im Rahmen der Landesversammlung 

Neue Mitglieder sind herzlich will-
kommen

Es würde uns sehr freuen, wenn wir 
künftig auch das Interesse von wei-
teren Bergsportbegeisterten wecken 
könnten und neue Bergretterinnen und 
Bergretter in unseren Reihen begrüßen 
dürften. Für weitere Informationen ste-
hen euch die Ausschussmitglieder ger-
ne zur Verfügung.

Wir wünschen euch allen eine be-
sinnliche und ruhige Adventszeit, 
frohe Weihnachten im Kreise eurer 
Liebsten sowie schon jetzt einen 
guten Rutsch in ein gesundes und
erfolgreiches neues Jahr 2026! 

Berg Heil!
Bergrettung Jerzens

Verfasser: Bergrettung Jerzens
(Philip E.)

eine besondere Ehre zuteil. Christian
Kirchebner wurde die Urkunde zur Eh-
renmitgliedschaft der Bergrettung Tirol 
überreicht. Christian war über 20 Jahre 
lang Ortsstellenleiter der Bergrettung 
Jerzens – eine beachtliche Zeit, die 
von großem Engagement, Verantwor-
tungsbewusstsein und Kameradschaft 
geprägt war. Zu dieser Auszeichnung 
dürfen wir herzlich gratulieren und uns 
bei Christian für seinen jahrelangen, 
unermüdlichen und vor allem leiden-
schaftlichen Einsatz für die Bergret-
tung Jerzens und das Wohle der Be-
völkerung bedanken. Möge ihm die 
Freude an der Bergrettung und an un-
serer Gemeinschaft noch lange erhal-
ten bleiben.

Das neue

Hochzeiger Haus
mitten im Skigebiet bei der Panoramabahn

* gemütliches, helles à-la-carte Restaurant * freundliche Bedienung

* Bergblick-Bar * große Sonnenterrasse
 * NEU! Panorama-Lounge mit Kuschellounges, für die gemütliche Zweisamkeit

Infos & Reservierungen unter: 05414 / 87 215  oder  www.hochzeigerhaus.at

...jedenSonntagfrischeRippelen!

...jedenSonntagfrischeRippelen!
...jeden
Samstag
knusprige
Stelzen!

...jeden
Samstag
knusprige
Stelzen!
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Dorfbühne Jerzens

Ein neuer Ausschuss – Die Dorfbüh-
ne Jerzens hat gewählt!

Wenn es bei der Dorfbühne eines nie 
gibt, dann ist es Langeweile. Und so
wurde die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung zu einem kleinen Theater-
stück für sich – allerdings ohne Text-
aussetzer, dafür mit viel Applaus.

Im Mittelpunkt steht die neue Obfrau 
Doris Jenewein, die mit frischem
Schwung die Dorfbühne ab jetzt lei-
ten wird. Wir dürfen annehmen, dass
sie die Dorfbühne nicht nur führen, 
sondern inszenieren wird – und zwar
mit mindestens so viel Leiden-
schaft wie eine Hauptrolle in einem
Theaterstück.

Zwölf Jahre lang hat Evelin Fuchs die 
Bühne geleitet. Zwölf Jahre – das ist in
Theaterzeit ungefähr so lang wie 
drei komplette Probenwochen ohne
Wutausbruch.

Jetzt aber heißt es: Vorhang auf für die 
Zukunft! Der neue Ausschuss steht
bereit, die Kostüme sind gelüftet und 
die Schauspieler bereits in freudiger
Erwartung. Denn im Frühjahr 2026 
heißt es wieder: Licht an, Bühne frei! –
und ganz Jerzens darf gespannt sein. 
Der neue Ausschuss: Obfrau Doris
Jenewein, Obfrau-Stellvertreterin 
Bettina Wendt-Holzknecht, Kassierin
Birgit Wohlfarter, Kassier-Stellver-
treterin Evelin Fuchs, Schriftführerin
Maria Lederle, Schriftführer-Stellver-
treterin Stephanie Wechselberger,
Beiräte Gery Wechselberger, Gün-
ther Schuler, Ursula Schmid, Kathrin
Plattner, Maria Muigg und Petra 
Schranz.

Manfred Lederle hat für uns einen 
perfekten Ausflug vom 10. bis 12.
Oktober nach Prag organisiert. Schon 
bei der Abfahrt war klar, dass wir
bereit für dieses Abenteuer sind. In 
Prag angekommen stürzten wir uns ins
Gewusel der Stadt und am Abend 
erlebten wir eine beeindruckende
Schifffahrt auf der Moldau. Den 
Abend ließen wir in einer genialen Bar
ausklingen. Der zweite Tag war ein 
perfekter Mix aus Sightseeing, lachen
und dem Versuch, sich an tschechi-
sche Wörter zu erinnern, die wir fünf

Minuten zuvor gelernt hatten. Die Pra-
ger Burg? Großartig! Die Karlsbrücke?
Atemberaubend! Die Gruppenfotos? 
Legendär - vor allem die unscharfen
Bilder! Das Abendessen? Von fluffig 
bis wolkig und der ein oder anderen
Tanzeinlage! Am Sonntag nach dem 
Frühstück starteten wir wieder Rich-
tung Heimat. Ein großes Dankeschön 
gilt unserem Fahrer Chris, der nicht nur 
mit Geduld und seinen starken Nerven 
durch jedes Chaos lenkt, sondern ne-
benbei auch noch Fotos knipst - ein 
echter Profi eben! Die Rückfahrt ver-
lief entspannt und leicht übermüdet, 
aber glücklich. Alle, die dabei waren, 
sind sich einig, dass dies ein Ausflug 
war, der uns noch lange in Erinnerung 
bleiben wird. DANKE MANNI!

Wir gratulieren unserer Maria Muigg 
und ihrem Harry auch an dieser Stelle
noch einmal zu ihrer Hochzeit und 
wünschen für die Zukunft alles Gute!

Zum Abschluss wünschen wir allen 
Gemeindebürgerinnen und -bürgern
eine frohe Weihnachtszeit und ein gu-
tes, gesundes und fröhliches neues
Jahr. Mögen die Feiertage so har-
monisch sein wie eine gelungene
Generalprobe (also ohne Stolpern, 
ohne Pannen und mit ausreichend
Keksen).
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Verein Handwerksmühle Ritzenried

Das Jahr neigt sich zu Ende und voller 
Stolz schauen wir zurück auf die Tä-
tigkeiten und Veranstaltungen, die wir 
diesen Sommer und Herbst durchge-
führt haben.

Am 14. Juni haben wir die heurige Sai-
son feierlich mit einer Vernissage von 
Inge Pechtl eröffnet. Die heimische 
Künstlerin zeigte mit „Berge, Glet-
scher, Wasserfälle“ einen Auszug ihrer 
Werke. Die einleitenden Worte fand 
in gekonnter Manier ihr Bruder Willi 
Pechtl. Auch weitere Künstler:innen 
aus dem Tiroler Oberland waren zu Be-
such und so fand ein reger Austausch 
statt. 

Am 21. Juni war Willi Pechtl zu Be-
such und erzählte uns, im gemütlichen 
Rahmen in der Stube, Geschichten aus 
dem Tal.

Am 1. August beendete Inge Pechtl 
ihre tolle Bilderausstellung und der Ver-
ein lud alle Kinder zum Grillen ein. Trotz 
des schlechten Wetters kamen zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher und 
bewunderten noch einmal Inges Bilder 
und genossen die entspannte Atmo-
sphäre. Die Kinder hatten ihren Spaß 
und wir auch - ein würdiger Abschluss 
und ein gemütlicher Tag für Jung und 
Alt! 

Am 9. August fand die Vernissage der 
Künstlerin Monika H. Mitterdorfer 

statt, die uns mit ihren Werken erstaunt 
und tief beeindruckt hat. Durch die ein-
zigartigen Techniken, bei denen sie un-
ter anderem mit Fotochemikalien und 
selbst gebauten Lochkameras arbeitet, 
verbindet sie Fotographie und Malerei, 
innen und außen. Das Ergebnis sind 
Bilder, in denen jeder Einzelne sein 
ganz eigenes Motiv entdeckt, als wür-
de man in sich selbst hineinschauen.

Schon öfter wurden wir darauf ange-
sprochen, ob wir nicht auch mal Jazz-
konzerte veranstalten könnten. Am 
18. September war es endlich soweit! 
Der 1. Pitztaler Jazzherbst startete mit 
einem Konzert vom Schweizer Trio, 
bestehend aus Nicole Johänntgen
am Saxophon, Victor Hege am Sou-
saphon und Pius Baschnagel auf den 
Drums. Die Mühle wurde von den 
Klängen erfüllt, und wir wurden mit-
gerissen. Die Musik hat uns verzau-
bert und berührt. Mit einer Leichtigkeit 
und Präzision haben sich Saxophon, 
Sousaphon und Schlagzeug mitein-
ander unterhalten und uns die große 
weite Welt ins Pitztal gebracht. Wir 
sind dankbar für diesen wunderba-
ren Abend, der uns für kurze Zeit in 
eine andere Dimension geführt hat!

Am 20.09.25 fand das zweite Konzert 
unserer Jazzreihe statt. Dieses Mal 
erfüllte das Cappuccino HOT! Quar-
tett die Mühle mit jazzigen Klängen. 
Die 4 Musiker, Felix Heiß am Piano, Pe-
ter Weigand auf den Drums, Manuela 
Tiefenbacher Schauer am E- Bass und 
Christoph „HOT!“ Heiß am Saxophon, 

boten ein mitreißendes Programm, das 
von Funk und Blues über Bossa Nova 
bis zum Swing reichte - ein atmosphä-
risch und musikalisch perfekter Abend. 

Eine Stimme, ein Piano und ein Kon-
trabass, die sich zusammen auf eine 
Klangreise begeben, sich gegenseitig 
unterstützen, begleiten, sich etwas er-
zählen und uns sachte auf diese Reise 
mitnehmen – das erlebten wir am 27. 
September in der Mühle. Anna Reisigl 
(Kontrabass), Amina Bouroyen (Stim-
me) und Florian Reider (Piano) dran-
gen mit ihrer Musik tief in unser Inne-
res ein und ließen Bilder und Gefühle 
entstehen, die unvergesslich bleiben.

Am 5. November fand um 11 Uhr Vor-
mittag das einzige Jazzfrühsück der 
Veranstaltungsreihe statt. Sinfonia de 
Carnaval, das sind Anna Lang am Cel-
lo und Alois Eberl am Akkordeon und 
an der Posaune, sorgten für einen Vor-
mittag voller unglaublicher Eindrücke. 
Wie es sich für ein Jazzfrühstück ge-
hört, verwöhnte der Verein die Besu-
cherinnen und Besucher mit frischen 
Croissants, Brötchen mit selbstge-
machten Aufstrichen und Kuchen. Von 
A bis Z eine gelungene Veranstaltung 
- wie sich ein Besucher ausdrückte.
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Am 11. Oktober 2025 begrüßten 
wir die Jazz Monkeys auf der Büh-
ne des Pitztaler Jazzherbstes. Reini 
Mathoy am Keyboard, Stefan Matt 
an der Klarinette und am Saxophon 
und Mirko Schuler am Schlagzeug 
brachten mit offensichtlicher Spiel-
freude, Witz und einer gelungenen 
Mischung aus Jazz, Funk, Swing und 
Soul viel Schwung in diesen beson-
deren Veranstaltungsraum der Mühle. 

Am 18. Oktober 2025 ertönten in der 
Handwerksmühle Ritzenried Klän-
ge, wie sie vermutlich zuvor noch nie 
im Pitztal zu hören gewesen waren: 
Klaus Falschlunger an der Sitar - ei-
ner indischen Langhalslaute mit einem 
Korpus aus Kürbis und 20 Saiten, wie 
er den Gästen erklärte. Unter dem 
Motto „Music between Orient & Ok-
zident“  spielte und erläuterte er uns 
nicht nur traditionelle indische Musik, 
sondern zeigte auch die Gemeinsam-
keiten der Volksmusik verschiedener 
Länder und brachte in Erinnerung, 
dass schon die Beatles mit der Sitar 
spielten. Unglaublich, welche Klänge 
man aus einem Kürbis herausbringt.

Als Abschluss unserer Konzertreihe 
stand am 25. Oktober Lukas Lauer-
mann auf der Bühne der Handwerks-
mühle Ritzenried und präsentierte sein 
brandneues Album »Varve«. Vielschich-
tig und facettenreich, von leise und mi-
nimalistisch bis episch und orchestral 
wob Lukas Lauermann einen Klangtep-
pich, in dem das staunende Publikum 
sich vom Bogen des Cellos die Seele 
streicheln ließ, wie es eine Besuche-

rin ausdrückte.  Der vielfach prämier-
te Musiker präsentierte nicht nur sein 
viertes Album, sondern gab auch ein 
paar Einblicke in vergangene Alben 
und in die von ihm komponierte Film-
musik von „Pfau – bin ich echt?“, dem 
österreichischen Kandidaten für den 
besten internationalen Film für die Os-
carverleihung 2026, der auch in der Ka-
tegorie Beste Musik beim Österreichi-
schen Filmpreis 2025 nominiert wurde.

Nach diesem letzten Konzert feierten 
wir dann noch länger zusammen mit 
Lukas und einigen Gästen den erfolgrei-
chen Abschluss des Pitztaler Jazzherbs-
tes und zogen ein erstes Resümee.

Auch wenn wir den Aufwand für die 
Organisation etwas unterschätzt haben 
und bei den Besucherzahlen noch Luft 
nach oben wäre, überwiegt die Freu-
de, dass es uns gelungen ist, mit so 
vielen großartigen Künstlerinnen und 
Künstlern etwas Neues und Einzigarti-
ges ins Tal gebracht zu haben. Unsere 
Mühle präsentierte sich in ihrer gan-
zen Pracht als idealer Veranstaltungs-
ort für kleine, intime Konzerte, die es 
dem Publikum ermöglichen, sich mit 
den Musikerinnen und Musikern aus-
zutauschen und so auch einen Blick 
hinter die Kulissen zu bekommen.  Wir 
sind besonders stolz, dass wir nicht 
nur lokalen Bands eine Bühne bieten 
konnten, sondern es auch geschafft 
haben, Künstlerinnen und Künstler 
nach Ritzenried einzuladen, die bereits 
vielfach mit nationalen und internatio-
nalen Preisen prämiert wurden. Nicht 
nur das Publikum, sondern auch die 
Musikerinnen und Musiker waren von 
der Akustik, der Atmosphäre und der 
Stimmung in der Handwerksmühle 
Ritzenried begeistert. Das Lob und die 
Anerkennung, die wir dafür bekommen 
haben, entschädigt jeden Aufwand. 

Vielen Dank nochmal an all unsere 
Sponsoren, Förderer, Vereinsmit-
glieder, Besucher:innen und natür-

lich Musiker:innen, die den Jazz-
herbst erst möglich gemacht haben!  

Außerdem haben wir heuer, unter viel 
persönlichem Einsatz der Mitglieder 
und ausschließlich mit eigenen finan-
ziellen Mitteln, unsere Küche verfließt, 
komplett mit Edelstahlkästen- und 
Arbeitsflächen ausgestattet, einen 
neuen Gastrospüler, Kühlschrank, In-
duktionsplatten und einen Herd an-
geschafft und die dafür notwendige 
Elektrik machen lassen. Und so ha-
ben wir nun eine voll funktionsfähi-
ge neue Küche, die sich sehen lässt. 

Es war und ist uns ein großes Anlie-
gen, in der Mühle Ritzenried ein Pro-
gramm anzubieten, bei dem für alle 
etwas dabei ist. Und so gab es am 
15. November dann auch wieder das 
inzwischen schon traditionelle Törg-
gelen. bei dem zum ersten Mal auch 
unsere neue Küche zu ihrem Einsatz 
kam. Mit viel Liebe wurde wieder eine 
Breiesuppe gekocht, Kiachl gebacken 
und Punsch und Glühwein selbst ge-
macht. Es freut uns sehr, dass die Ir-
zer Pensionisten wieder gekommen 
sind und das gemütliche Beisam-
mensein und die guten Speisen ge-
nossen haben. Am Sonntag den 16. 
November kamen auch die Wenner 
Pensionisten in den Genuss unserer 
Köstlichkeiten. Schön, dass sich auch 
Menschen aus den anderen Dörfern 
im Tal für unsere Mühle interessieren!

Auf unserer Webseite
www.handwerksmuehle.at findet 
ihr noch mehr Infos, Bilder und Videos 
zu den Veranstaltungen. 

               
Jetzt steht nur noch das jährliche Ad-
ventkranz Basteln mit Tanja und un-
ser Adventmarkt am 29.11. am Pro-
gramm, bevor wir in die wohlverdiente 
Winterpause gehen und Kraft tanken 
für das kommende Jahr, in dem wir 
euch auch wieder ein abwechslungs-
reiches Programm bieten möchten. 
Außerdem soll dann auch die zukünfti-
ge Dauerausstellung konkrete Formen 
annehmen, damit wir um die Anerken-
nung durch das Österreichische Muse-
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umsgütesiegel ansuchen können. Wir 
sind sehr froh, dass wir mit Daniel Hu-
ter, der seit Anfang des Jahres für die 
Kulturagenden des Pitztales zuständig 
ist, den perfekten Partner haben, um 
diese Vorhaben auch professionell um-
setzen zu können.

Wir wünschen Euch allen einen besinnlichen Advent
und freuen uns jetzt schon, Euch nächstes Jahr (wieder)

in der Mühle begrüßen zu können!
Das Team des Vereins Handwerksmühle Ritzenried

Verfasser: Claudia und Markus Taibon-Mitterdorfer 

Sportverein Jerzens

Liebe Irzerinnen und Irzer!
Wie jedes Jahr startet der SV Jerzens 
wieder in die Wintersaison. Zuerst je-
doch noch ein kleiner Rückblick auf den 
vergangenen Sommer. Unsere Alpencup 
Mannschaft lieferte unter Coach Harry
Gastl eine tolle Saison und konnte 
schlussendlich den dritten Platz bele-
gen! Herzliche Gratulation dazu! Un-
sere Mannschaft wäre weiterhin top-
motiviert und wir hoffen, dass es auch 
nächstes Jahr im Alpencup weitergeht!

Neben dem Alpencup fanden auch 
diverse Spiele der SPG Pitztal bei 
uns am heimischen Sportplatz statt. 
Wir möchten uns an dieser Stelle
herzlichst bei Evi und Happy Fuchs für 
die Arbeit rund um den Fußballplatz be-
danken! Zudem waren wir wieder beim 
Almabtrieb am Start, welcher ein voller 
Erfolg war! Untenstehend haben wir 
euch eine Übersicht über die zukünftig 
bekannten Termine erstellt.

Ein wichtiger Bestandteil des diesjähri-
gen Winterkalenders wird das Gernot 
Reinstadler Gedächtnisrennen, im Ge-

denken an den 35. Todestag unseres 
Skihelden.

Mitgliedsbeiträge:
Mitglieder mit ÖSV Karte
50€ (Kinder bis zum vollendeten 14.
Lebensjahr 40€)
Mitglieder ohne ÖSV Karte
25€ (Kinder 15€)

Interessenten können sich gerne bei ei-
nem unserer Ausschussmitglieder mel-
den! Bei der Überweisung des MGB ist 
bitte der Name des Mitglieds als Ver-
wendungszweck anzuführen.

IBAN für MGB-Überweisungen:
AT79 2050 2000 0088 1524

Natürlich werden wir euch laufend mit 
News über unsere Social-Media-Kanäle 
Facebook & Instagram (@svjerzens) ver-
sorgen!

Terminübersicht:
11.01.2026	 Vereinsmeisterschaft
	 Rodeln
17.01.2026	 Vereinsmeisterschaft
	 Ski und Snowboard
17.01.2026	 Preisverleihung Vereins-	
	 meisterschaft & Retroparty
14.03.2026	 Gernot Reinstadler
	 Gedächtnisrennen

Kontaktdaten:
Obmann:
Marc-Philipp Fink / 0664 22 33 710

Sektionsleiter Sommer:
Florian Fuchs / 0664 66 23 484

Sektionsleiter Winter:
Tobias Wechselberger / 0676 65 00 744

Sommerrückblick und Ausblick auf den Winter 2025/26
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Musikkapelle Jerzens

Klangvoller Sommer 2025
Im Auftrag des Tourismusverbandes 
Pitztal hat die Musikkapelle in den 
Monaten Juli und August die gesamte 
Öffentlichkeit und die Feriengäste aus 
der umliegenden Region zu insgesamt 
6 Platzkonzerten auf dem Platz unter-
halb vom Gemeindehaus eingeladen. 
Die MusikantInnen haben damit erneut 
ein traditionsreiches und bodenständi-
ges Konzertformat angeboten, das mit 
einem erweiterten musikalischen Re-
pertoire und frischen Impulsen zu un-
terhaltsamen Konzertabenden geführt 
hat. Für das zahlreich erschienene Pu-
blikum stand auch in diesem Jahr ein 
Festzelt für ungefähr 200 Besucher 
zur Verfügung, wobei die Bühne für 
die MusikantInnen abhängig von der 
Wettersituation entweder außerhalb 
oder im Zelt aufgebaut war. Erstmalig 
in diesem Sommer haben sich einige 
Vereine, darunter Landjugend, Kinder 
in Bewegung, Sportverein, Schützen, 
Dorfbühne und die Bergrettung mit 
einem Pfiffstand und verschiedenen 
Köstlichkeiten an den Veranstaltungen 
beteiligt.

Sommerliche Platzkonzerte waren frü-
her immer eine Art Leistungsschau, 
heute sind es eher die Konzerte im 
Frühjahr, bei denen die Musikkapellen 
ihr musikalisches Können unter Be-
weis stellen. Vielleicht ist es an der 

Volle Bühne und viel Publikum bei den Platzkonzerten im Sommer 2025

Zeit, den Sommerkonzerten wieder 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, 
mit Programmen, die überraschen, 
begeistern und das Publikum im bes-
ten Sinne mitreißen. Der Publikums-
besuch bei den diesjährigen Sommer-
veranstaltungen bleibt auf jeden Fall 
rekordverdächtig und die Atmosphäre 
war einzigartig. Alles klappte wie am 
Schnürchen und das Publikum kam voll 
auf seine Rechnung. Die Reaktionen 
waren gleichlautend:

„Unvergesslich, das macht ihnen 
so schnell keiner nach! Was die 
MusikantInnen heuer auf die Beine 

gestellt haben war echt ganz große 
Klasse, da kann man den Verant-
wortlichen rund um Musikobmann 
Wolfgang Lederle und der ganzen 
Musikkapelle nur gratulieren“   
 
…..hörte man von allen Seiten.
Fazit: ein Musiksommer, der den Gäs-
ten und Blasmusikinteressierten noch 
lange in Erinnerung bleiben wird, denn 
Musik im Freien ist mehr als Unterhal-
tung, es ist Begegnung und gelebte 
Dorfkultur.

(1) Mit klingendem Spiel“ – so lautete 
das Kommando von Stabführer Cle-
mens Reinstadler beim Einmarsch von 
der Lourdes–Kapelle zu den sommerli-
chen Platzkonzerten.

(2) Erstmals haben sich heuer einige 
Vereine um das leibliche Wohl des 

Publikums gekümmert. Cindy, Nancy, 
Jasmin und Beate waren beim Platz-
konzert am 25. Juli für den Verein „Kin-
der in Bewegung“ im Einsatz.

(3) „Die Oberleiner“ Alexander Schu-
ler und Gerd Winkler haben auch in 
diesem Sommer immer wieder für 

gute Stimmung bei den Platzkonzerten 
gesorgt.

(4) Gut besucht war auch der Pfiffs-
tand, den die beiden Mitwirkenden 
von der Dorfbühne Maria Lederle und 
Doris Jenewein beim Platzkonzert am 
13. August betreut haben.

(5) Tourismusobmann Joachim Eiter, 
ein fleißiger Konzertbesucher, unter-
hält sich mit Katja (Kapellmeisterstv.), 
Marco (Autohaus Reinstadler) und 
dem Musiker Alexander Schuler aus 
Oberleins.

(6) Schützenhauptmann Geri Wech-
selberger, Schützenobmann Manuel 
Reheis, Hauptmannstv. Peter Neuner 
und Hannes Kirchebner waren am 1. 
August dabei.
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(7) Konzertmoderator und Sprecher 
Emmerich Grutsch hatte das Mikrofon 
immer fest im Griff und sorgte mit sei-
nen pfiffigen Sprüchen für den guten 
Draht zum Publikum.

(8) Ehrengast und Soziallandesrätin 
Eva Pawlata umringt von Gemeinde- 
und Musikfunktionären beim Platzkon-
zert am 13. August.

Bergmesse am Sechszeiger
Rund um den Jakobisonntag wird 
jedes Jahr von den Mitgliedern der 
Bergrettung eine Bergmesse auf dem 
Sechszeiger geplant und organisiert. 
Heuer haben sich die Bergretter und 
die Musikanten gemeinsam mit Pfarrer 
Thomas Ladner am Sonntag, 20. Juli 
2025 beim Gipfelkreuz versammelt. 
Viele Bergwanderer erlebten bei schö-
nem Wetter eine inspirierende heili-
ge Messe am Berg, mit Klängen aus 
der „Musikantenmesse“ von Michael 
Geisler.

Pitztaler Blasmusikfest in Zaunhof
Das Pitztaler Blasmusikfest 2025 fand 
am Samstag, 26. Juli 2025 in Zaun-
hof statt. Das Fest begann um 17:00 
Uhr mit dem Aufmarsch der Pitztaler 
Musikkapellen und der Musikkapelle 
Telfes aus dem Stubaital, gefolgt von 
einem kurzen Festakt und den ein-
zelnen Konzerten der teilnehmenden 
Musikkapellen aus dem Pitztal und 
dem Stubaital. Wegen der schlechten 
Wettersituation musste der geplante 
Sternmarsch abgesagt und der Festakt 
in das Festzelt verlegt werden.

Musikkapelle Jerzens vor dem Ein-
zug zum Pitztaler Blasmusikfest in 
Zaunhof

Gute Stimmung herrschte im Fest-
zelt und bei den Jungmusikanten 
beim Pitztaler Blasmusikfest.

Kirchtag geprägt von Blasmusik
Der Schlusspunkt des Festwochen-
endes im September mit Almabtrieb 
und Kirchtag war eine heilige Messe, 
die wegen des schlechten Wetters in 
der Kirche abgehalten wurde und der 
anschließende Frühschoppen, der von 
der Musikkapelle gemeinsam mit den 
MusikantInnen von der Blaskapelle 
Altenstadt aus dem oberbayrischen 
Schongau gespielt wurde. Im Rahmen 
dieses Festkonzerts wurden fünf Jung-
musikanten und zwei Altmusikanten 
für besondere Leistungen geehrt. Es 
war wieder ein Fest, das allen Betei-
ligten noch lange in Erinnerung bleiben 
wird.

Die Jungmusikanten Mathias 
Grutsch, Raphael Lederle, Matteo 
Grutsch, Jonas Schrott und Philipp 
Payer haben ihre Urkunden für be-
sondere Leistungen erhalten.

Die beiden Altmusikanten Reinhard 
Neuner und Nikolaus Reheis wurden 
in Gegenwart von Gemeinde- und 
Musikfunktionären zu Ehrenmitglie-
dern der Musikkapelle ernannt.

Die Musikkapelle wünscht allen
Einheimischen und Gästen

Frohe Weihnachten
und ein Gutes Neues Jahr.
Das Silvesterblasen findet heuer am 
Dienstag, 30. Dezember im Bereich 

Larchwies, Haag, Schwaig und Egghof 
statt.

Geburtstagsständchen für den Jubi-
lar Egon vor dem Hotel Alpenroyal

Klarinettist Egon feierte seinen
50. Geburtstag
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Pfarre / Männerbund

Einen Tag nach dem Kirchtag gab es 
am Montag, den 15. September 2025 
noch einmal einen Anlass zum Feiern, 
denn unser Klarinettist Egon Grutsch 
wurde 50 Jahre alt. Seit 1989 spielt er 
mit seinem Instrument im Klarinetten-
register, in dieser Zeit ist er mit seinen 
musikalischen Talenten und kabarett-
reifen Sprüchen zu einem richtigen 
Konzertmeister geworden.
Das Geburtstagsständchen und das 
Ehrengeschenk gab es beim Hotel 
Alpenroyal vor den zahlreich anwe-
senden Familienangehörigen und Be-
triebsmitarbeitern der eigenen Firma 
Grutsch Technik. Die zünftige Geburts-
tagsparty dauerte dann noch bis in die 
frühen Morgenstunden.

5. Sommerfinale am Hochzeiger
Zum Abschluss der diesjährigen Som-
mersaison fand am Sonntag, 19. Ok-
tober 2025 auf der Mittelstation der 
Hochzeiger Bergbahnen ein Konzert-
nachmittag mit der Musikkapelle statt. 
Die Terrasse bei der Mittelstation ist 
der Ort, wo man noch einmal gesel-
lig zusammenkommt und sich mit 
musikalischer Unterhaltung über den 
vergangenen Sommer austauscht. 
Bereits zum fünften Mal konnte der 
Geschäftsführer der Hochzeiger Berg-
bahnen Thomas Fleischhacker die 
MusikantInnen und die zahlreich er-
schienen Besucher herzlich begrüßen, 
gleichzeitig wünschte er einen guten 
Verlauf der Veranstaltung und dankte 
für die gute Zusammenarbeit.

Die MusikantInnen spielten heuer
bereits zum fünften Mal auf der 
Hochzeiger-Mittelstation vor viel
Publikum.

Unterwegs auf alten Wallfahrtswegen
Einer dieser Wege führte kürzlich eine 
Männergruppe nach Kaltenbrunn, zu 
der wunderschönen Wallfahrtskirche 
inmitten unberührter Natur. Ganz im 
Zeichen des Leitspruchs „Unser Weg 
in deine Hände“ war die Wallfahrt heu-
er wieder eine gute Gelegenheit den 
persönlichen Glaubensweg zu erkun-
den, Gemeinschaft zu erleben, die Na-
tur bewusst zu genießen und einfach 
einmal Danke zu sagen. Zur Einstim-
mung begann die Wallfahrt am Sams-
tag, 8. November um 8:00 Uhr vor der 
Pfarrkirche mit einem Pilgersegen, 
anschließend führte der Weg die Teil-
nehmer entlang des alten Wallfahrts-
weges nach Kaltenbrunn, wo Pfarrer 

Thomas Ladner die heilige Wallfahrts-
messe zelebrierte. Nach der Rückfahrt 

endete der Tag mit einem gemütlichen 
Ausklang im Gasthaus Zirm.

Kirchenchor

Im Rückblick auf das vergangene Jahr 
darf der Kirchenchor wieder ganz herz-
lich danken!
Vielen Dank für die Spendenbereit-
schaft anlässlich unseres 2. Benefiz-
konzertes vom 28. Juni in der Pfarrkir-
che Jerzens. Es konnten € 1.369,50 
zur Unterstützung der Pfarrcaritas 
„Irzer für Irzer“ gesammelt werden. 
Danke, an unsere Chorleiterin Stefa-
nie. Sie brachte aus dem Fundus der 
Liedsammlung fast vergessene Chor-
literatur zum Vorschein und studierte 
auch neueres Liedgut mit uns ein. Die 
Darbietung des Chores wurde meister-
lich ergänzt durch eine Harfe (Theresa 

Schapfl aus Bruck am Ziller) und eine 
Klarinette (Sara Falch aus Buch bei 
Jenbach). Indra Mattle führte wieder 
gekonnt durch das Programm und die 
anschließende Agape bot Gelegenheit 
zum gemütlichen Ausklang.

Den besonderen Abend nutzte unse-
re Chorobfrau Cornelia Reheis um 3 
Chormitgliedern für ihre langjährige Tä-
tigkeit und Treue zum Chor zu danken 
und zu ehren. Emma Schöpf, Klaudia 
Tilg und Regina Grutsch singen seit 
50 Jahren im Kirchenchor. Ihre ersten 
Proben als Schulmädchen fanden noch 
im alten Gebäude der Volksschule im 
ebenerdig gelegenen Klassenzimmer 
statt. Das Harmonium war zum Pult 
geschoben und der Holzofen kräftig 
eingeheizt. Unter Anleitung von Pfar-
rer Waibl und Ferdinand Wohlfarter 
wurden unter anderem unzählige la-
teinische Messen einstudiert. Später 
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leiteten dann Erich Reinstadler, Franz 
Mrak, Alois Lederle und nun Stefanie 
Heidrich den Chor.
Mit Probenbeginn im September die-
ses Jahres nahmen leider gleich 2 
Chormitglieder aus gesundheitlichen 
Gründen ihren Abschied. Auch diese 
beiden durften wir für ihre Verdienste 
ehren. Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Alois Lederle für 50 Jahre, davon 
Chorleiter von 1997 bis 2009. Als ein-
gefleischter Musikant hatte er unsere 
Sängertruppe bestens im Griff und 
verstand es, mit Gespür und Geduld 
das Beste aus uns herauszuholen. Als 
er seine Chorleitung übergab, blieb er 
uns als unverzichtbarer Tenor erhalten.
 

Hermann Mayer für 40 Jahre, doch 
leider mussten wir uns bereits am 31. 
Oktober bei seinem Begräbnis end-
gültig von Hermann verabschieden. 
Sein plötzlicher Tod erschütterte auch 
die Chorgemeinschaft. Hermann sang 
bereits als Jugendlicher zusammen 
mit seinem Vater im Männerchor Nei-
denfels in seiner deutschen Heimat. 
Hier in Jerzens sang er viele Jahre im 
Pitztalchor und unterstützte seit 1997 
unseren Kirchenchor. Ob bei Auftritten 
oder bei den Proben – seine Leiden-
schaft für Musik war stets spürbar und 
sein Humor wird uns stets in Erinne-
rung bleiben. Wir sind dankbar für die 
gemeinsame Zeit, die wir mit ihm ver-
bringen durften und werden sein An-

denken in Ehren bewahren.
Die Weihnachtszeit lädt uns ein, das 
Herz zu öffnen – für die Erinnerung 
und das, was bleibt. Möge das Licht 
der Weihnachtszeit unser Herz erfül-
len, uns Frieden schenken und Hoff-
nung für das kommende Jahr geben. 
Verbunden mit den besten Wünschen 
für 2026 grüßt euch herzlichst der Kir-
chenchor Jerzens.

DER ADLER 
SURFT 
HIGHSPEED
Glasfaser-Produkte mit 
regionaler Betreuung durch:
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Pflege Pitztal

Besuch und Danke an die Mittel-
schule Pitztal und den  Bichler Kirch-
tag aus Wald

Hiermit möchten wir uns nochmals 
ganz recht herzlich bei der Mittelschule 
Pitztal bedanken. Sie haben ein Sozial-
projekt rund um das Thema Apfel „Iss 
einen Apfel und tue Gutes“ organisiert 
und den Reinerlös von € 314,87 dem 
Pflegezentrum spendiert. Vielen Dank!

Danke auch an den „Bichler Kirch-
tag“ aus Wald für die Spende von
€ 1.716,78 für den Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Pitztal ein herzli-
ches „Vergelt´s Gott“. DANKE an alle 
Mitwirkenden aus Wald i.P. und Danke 
an Gemeindevorstand Martin Tschurt-
schenthaler für die Abwicklung.

Ehrenamt im Pflegezentrum Pitztal 
Jeden Montag treffen sich unsere Eh-
renamtlichen zu einem Stammtisch 
im Pflegezentrum Pitztal. Ob singen, 
lachen, spazieren gehen oder ein-
fach zuhören – ihr schenkt unseren 
Bewohner:innen wertvolle Momente 
und sorgt jede Woche für große Freu-
de.  Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die ihre Zeit und ihr Herz einbringen 
– wir sind stolz auf euch! Wir suchen 
laufend neue Ehrenamtliche!

Tolle Aktivitäten auch im Herbst 2025
Im Pflegezentrum Pitztal ist der Herbst 
bunt, duftend und voller Leben! Von 
„Rundum das Thema Baby“ mit un-
serer lieben Julia und ihrem kleinen 
Bruno, über kreative Aktionen rund 
um „So duftet der Herbst“, bis hin 
zu „Fit in den Herbst“ und unserer 
gemütlichen Weinlese – unsere en-
gagierten Mitarbeiter:innen sorgen 
mit tollen Ideen und viel Herz für Ab-
wechslung, Freude und Wohlbefinden 
im Haus.  Danke an alle, die unsere 
Bewohner:innen mit so viel Einsatz 
und Kreativität begleiten!

Tagesbetreuung – Tagespflege
Was für ein Meisterwerk! Ein riesen-
großes Dankeschön an unsere liebe 
Gusti fürs Nähen der wunderschönen 
Patchworkdecke für unsere Tagesbe-
treuung! Mit so viel Herz, Geduld und 
Liebe zum Detail ist ein echtes Unikat 
entstanden – ein Stück Wärme und 
Geborgenheit, das jeden Tag Freude 
schenkt.

Pitztaler Bergadvent Plangeroß 
spendet 1.500 Euro an Sozial- und 
Gesundheitssprengel Pitztal
Der Pitztaler Bergadvent in Plangeross 
konnte auch heuer wieder ein starkes 
Zeichen der Gemeinschaft setzen: 
Durch die tägliche Öffnung eines lie-
bevoll gestalteten Adventfensters vom 
1. bis 24. Dezember des letzten Jahres 
und die großartige Unterstützung der 
Wirtsleute aus Plangeroß wurde ein 
Reinerlös von 1.500 Euro erzielt. Stell-
vertretend übergaben Rauch Bernhard 
(Hotel Sonnblick) und Obmann Mar-
tin Schwarz (Alpine Resort Sportalm) 
den Spendenscheck an Lukas Schei-
ber und Sandra Kuen vom Sozial- und 
Gesundheitssprengel Pitztal. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Beteiligten 
für die gelebte Nächstenliebe und die 
wertvolle Unterstützung für soziale 
Aufgaben in unserem Tal.
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Senioren Jerzens 

Im November 2024 haben wir wie-
der die Seniorenstube eröffnet.
Es wird im Winter alle 14 Tage mitt-
wochs wieder eifrig Karten gespielt 
und natürlich auch gehuangartet. Die 
Senioren werden von uns mit Kuchen 
und einer kleinen Jause verwöhnt. 

Nun ein kurzer Rückblick:
Im Advent haben wir die Jerzner Se-
nioren im Altersheim in Arzl besucht, 
sie haben kleine Geschenke von uns 
erhalten und wir haben mit Ihnen einen 
gemütlichen Nachmittag verbracht. 

Am 18. Dezember haben wir unsere 
Weihnachtsfeier organisiert, wo uns 
Stefanie wieder mit ihren Schülern der 
Musikschule Pitztal musikalisch unter-
halten und hat uns weihnachtlich ein-
gestimmt. Vielen Dank, liebe Steffi, für 
diesen musikalischen Nachmittag.

Am 5. März hatten wir in der Kirche die 
Kreuzwegandacht mit Pfarrer Thomas. 
Anschließend gab es in der Senioren-
stube Schölfeler mit verschiedenen 
Beilagen. 

Im April wurden wir wieder von der 
Pitztaler Dorfbühne Jerzens zur Gene-
ralprobe „Vier Frauen und ein Mann“ 
eingeladen. Es war wieder wunder-
schön und wir haben sehr viel gelacht. 
Ein herzliches Dankeschön der Dorf-
bühne Jerzens für den lustigen Nach-
mittag.

Im Juni haben wir wieder monat-
lich mit unseren Wanderungen be-
gonnen:

Juni: Wanderung zum
Fischteich Piller

Die Wanderer sind vom Piller über 

Fuchsmoos auf dem Wiesenweg zum 
Fischteich gelaufen. Die Nichtwande-
rer wurden mit einem kleinen Bus zum 
Fischteich Piller gefahren. Anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein 
beim Fischessen in Piller.

Juli: Wanderung zur Lottenseehütte 
(Seefeld)

Es ging in Mösern los, entlang vom 
Broch-Weg, vorbei bei der Friedens-
glocke, mit wunderschönem Blick ins 
Inntal, weiter bis zur Lottenseehütte. 
Die Nichtwanderer sind mit dem Bus 
bis zur Hütte gefahren und haben auf 
die Wanderer gewartet. 

August: Wanderung zur Larstigalm 
(Niederthai)

Wir sind mit dem Bus bis nach Nie-
derthai gefahren. Dann ging es entlang 
des Horlachbaches auf dem Fahrweg 
bis zur Larstigalm. Die Nichtwanderer 
wurden mit dem Taxi aus Niederthai 
bis zur Hütte gebracht. 

September: Wanderung zur
Taschachalm

Wir gingen von Mandarfen gemütlich 
den Fahrweg entlang bis zur Tascha-
chalm. Die Nichtwanderer wurden mit 
dem Bus bis zur Hütte gefahren, an-
schließend gemütliches Beisammen-
sein.

Das Team der Seniorenstube bedankt 
sich recht herzlich bei euch allen für 
das fleißige mitwandern und mitfahren 
bei unseren Ausflügen. Es freut uns, 
dass immer sehr viele Senioren dabei 
sind.

Im Oktober haben wir unseren Ganzta-
gesausflug gemacht. Die erste Pause 
war im Weberhof in Mils, wo es ein 
sehr gutes, reichhaltiges Frühstück 
gab. Weiter ging es in das schöne 
Brixental zur Wochenbrunner Alm. Wir 
haben uns mit einem guten Mittages-
sen gestärkt und die wunderschöne 
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Aussicht auf den Wilden Kaiser bei 
herrlichem Wetter genossen. 
Die Buskosten wurden von den Jerz-
ner Bäuerinnen (Obfrau Grutsch Tanja) 
übernommen. Wir bedanken uns recht 
herzlich für diesen wunderschönen Tag 
bei den Jerzner Bäuerinnen.

Im November waren wir wieder beim 
Törggelen in der Handwerksmühle Rit-
zenried. Wir wurden sehr gut mit Glüh-
wein, Punsch, Gerstlsuppe und Kiachl 
verwöhnt. Es war ein sehr gemütlicher 
und geselliger Nachmittag. 

Wir haben im Sommer wieder sehr viel 
Neues gesehen und erkundet. Es geht 
jetzt im Herbst wieder weiter beim Hu-
angarten und Kartenspielen in der Se-
niorenstube.

Danke an Neuner Heiko (Holiday) und 
Fahrer Sascha für die Busfahrten. 
Der Seniorenraum wurde von Lederle 
Ernst wieder ein wenig erneuert. Vie-
len Dank lieber Ernst für deinen Einsatz 
für unsere Seniorenstube.

Wir sagen ein herzliches Danke und 
Vergelts Gott:
Pfarrer Thomas für das Schreiben 
und Verkünden der Einladungen
Pfarre Jerzens für den Senioren-
raum
Gemeinde Jerzens – Bürgermeister 
Johannes Reinstadler
Raiffeisenbank Pitztal für die Unter-
stützung

Wir wünschen Euch allen eine
besinnliche Adventszeit sowie

ein gesundes 
und gesegnetes Neues Jahr. 

Das Seniorenteam 
Liesl, Rita, Silvia, Ursl und Birgit

FROHE WEIHNACHTEN
UND EINEN GUTEN RUTSCH 

WÜNSCHT SPORT LENTSCH

Ein ideales Geschenk sind Gutscheine von Sport Lentsch
einlösbar für: Verkauf · Ski/Boardservice · Verleih

Jetzt sichern & sportlich ins neue Jahr starten!

SCHENKE SCHNEE-MOMENTE

Liss 199 | 6474 Jerzens im Pitztal | 05414 86 800 | www.sportlentsch.at
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Schützenkompanie Jerzens

Bericht der Schützenkompanie 
Jerzens
Das Jahr 2025 war für die Schützen-
kompanie Jerzens geprägt von beson-
deren Höhepunkten, gelebter Tradition 
und einem starken Gemeinschafts-
geist. Mit Stolz blicken wir auf zahlrei-
che Veranstaltungen zurück, bei denen 
unsere Kompanie aktiv mitgewirkt hat 
und das kulturelle Leben in unserem 
Dorf bereichert hat.

Traditionelle Veranstaltungen
Ein ganz besonderes Ereignis war das 
Bataillonsschützenfest des Bataillons 
Pitztal, das heuer in Jerzens ausge-
richtet wurde. Bei strahlendem Wetter 
durften wir zahlreiche Schützenkompa-
nien aus dem gesamten Pitztal begrü-
ßen. Die feierliche Feldmesse, zeleb-
riert inmitten unserer wunderschönen 
Bergkulisse, bildete den würdigen Auf-
takt. Der anschließende Festumzug 
durch das Dorf war ein beeindrucken-
des Zeugnis der Verbundenheit und 
des Stolzes, den die Schützen für ihre 
Heimat empfinden. Die Musikkapelle 
Jerzens, diverse Fahnenabordnungen 
und die festlich gekleideten Kompa-
nien sorgten für ein farben-prächtiges 
Bild, das vielen Besucherinnen und Be-
suchern noch lange in Erinnerung blei-
ben wird. Ein herzliches Vergelt’s Gott 
gilt allen Helferinnen und Helfern, die 
mit großem Einsatz und viel Herzblut 
zum Gelingen dieses Festes beigetra-
gen haben.

Auch beim 73. Bataillonsfest in Län-
genfeld und beim 62. Oberinntaler-
Regimentsschützenfest in Ischgl war 
unsere Kompanie mit starken Abord-
nungen vertreten. 

Im Herbst durften wir wieder beim 
Almabtrieb und Kirchtag mitwirken – 
zwei Veranstaltungen, die für unsere 
Dorfgemeinschaft von großer Bedeu-
tung sind. Die Stimmung war ausge-
lassen, die Beteiligung erfreulich hoch, 
und die Organisation verlief dank vieler 
fleißiger Hände reibungslos. Ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die mitgehol-
fen haben, diese Feste zu einem Erfolg 
zu machen!
Traditionsgemäß nahmen wir auch am 
Herz-Jesu-Sonntag sowie an Fronleich-
nam teil. Diese kirchlichen Feierlichkei-
ten sind fester Bestandteil unseres 

Herbert Jenewein, 75. Geburtstag 

Jahreskalenders und Ausdruck unserer 
tiefen Verbundenheit mit Glaube und 
Heimat. 

Geburtstage
Ein besonders schöner Anlass war der 
60. Geburtstag unseres geschätzten 
Kameraden Gerald Walch. Selbstver-
ständlich rückten wir mit der Kompanie 
aus, um ihm persönlich zu gratulieren 
und ihm für seine Treue und Kamerad-
schaft zu danken.

Ebenso durften wir unserem verdien-
ten Kameraden Herbert Jenewein zu 
seinem 75. Geburtstag gratulieren. 
Mit großer Freude und Respekt rückte 
eine Abordnung aus, um ihm die bes-
ten Wünsche zu überbringen. Herbert 
ist seit Jahrzehnten ein verlässlicher 
und geschätzter Teil unserer Gemein-
schaft, und wir danken ihm herzlich für 
seine Treue und seinen Einsatz für das 
Schützenwesen.

Ehrungen und Auszeichnungen
Im Rahmen dieser Anlässe durften wir 
verdiente Mitglieder unserer Kompa-
nie ehren.

Langjährigkeitsmedaille für treue
Mitgliedschaft in unserer Kompanie:
•	 15 Jahre: Wohlfarter Lucas
•	 25 Jahre: Wohlfarter Florian
•	 55 Jahre: Kirchebner Emmerich
•	 65 Jahre: Walch Alois

Verdienstmedaille in Silber:
Reheis Christian

Verdienstmedaille in Gold:
Kirchebner Stefan 

Wir sprechen allen Geehrten unseren 
aufrichtigen Dank und höchste Aner-
kennung aus. Ihr langjähriger Einsatz, 
ihre Verlässlichkeit und ihr Engage-
ment sind ein wertvoller Beitrag zur 
Stärke und Kontinuität unserer Kompa-
nie.

Ein weiterer Höhepunkt war das 62. 
Oberinntaler-Regimentsschützenfest 
in Ischgl, bei dem unserem langjähri-
gen Kassier und treuen Schützenkame-
raden Thomas Walch das Regiments-
verdienstabzeichen verliehen wurde. 
Diese Auszeichnung würdigt sein jahr-
zehntelanges Wirken in den Diensten 
der Kompanie – sei es in organisato-
rischer Hinsicht, als verlässlicher Kas-
sier, oder als engagierter Kamerad bei 
Ausrückungen und Veranstaltungen. 
Wir gratulieren ihm von Herzen und 
sind stolz, einen so verdienten Schüt-
zen in unseren Reihen zu wissen.

Die Schützenkompanie Jerzens 
blickt mit Dankbarkeit auf ein ereig-
nisreiches Jahr zurück. Wir freuen 
uns auf kommende Aufgaben und 
Feste, bei denen wir unsere Werte – 
Heimatliebe, Tradition und Gemein-
schaft – weiterhin leben und weiter-
geben dürfen.

Verfasser: Matthias Huter

Walch Alois, Ehrung - 65 Jahre 
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Kirchebner Emmerich, Ehrung - 55 Jahre Walch Thomas, Regimentsverdienstabzeichen

Wir wünschen gesegnete Weihnachten

     sowie ein gesundes neues Jahr !

Die Schützenkompanie
Jerzens

wünscht allen eine schöne
Weihnachtszeit
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Landesmusikschule Pitztal

„Musikantenhuangart“
Am Donnerstag den 16.05.2025 spiel-
ten die SchülerInnen der Fachgruppe 
Volksmusik beim „Musikantenhuangart“ 
im Gasthof Post zünftig auf. Im zwei-
stündigen offiziellen Programm wurde 
dem Publikum in den verschiedensten 
Besetzungen ein bunter musikalischer 
Blumenstrauß dargeboten. Der voll be-
setzte Saal des Gasthofes Post belohnte 
die Darbietungen mit viel Applaus und 
so wurde der „Volksmusikhuangart“ zu 
einem tollen, kurzweiligen musikalischen 
Abend. Vielen Dank an das Team der 
Post, welche eine unkomplizierte Durch-
führung ermöglichten. Vielen Dank an die 
LehrerInnen der FG Volkmusik für gute 
Vorbereitung der musikalischen Beiträge.

Prüfungen
Im Mai 2025 wurden wieder zahlreiche 
ÜP der SchülerInnen erfolgreich abge-
nommen. Durch die terminlichen Ge-
gebenheiten der Pflichtschulveranstal-
tungen wie Wienwoche usw. war eine 
Planung der ÜP im vergangenen Schul-
jahr nicht einfach, und so gab es zum 
internen Hauptprüfungstermin am 25.04. 
bereits einen Vortermin und im Juni dann 
noch einen Nachtermin. Die öffentlichen 
ÜP Konzerte am 25.05, 28.05 und 30.05 
waren von den Angehörigen der Kandi-
datInnen gut besucht. Ebenfalls waren 
wieder die Vereinsverantwortlichen der 
Musikkapellen dabei und verfolgten die 
Konzerte Ihres Nachwuchses. Insge-
samt wurden 28 Juniorprüfungen, 29 
Bronzeprüfungen, 12 Silberprüfungen 
und 1 Goldprüfung an der LMS Pitztal im 
Schuljahr 2024/25 abgenommen.  Vielen 
Dank an die Eltern für die Unterstützung 
und vielen Dank an die LehrerInnen für 
die Vorbereitung.

Finales Open Air Schlusskonzert 2025 
der LMS Pitztal
Das Ende des Schuljahres 2024/25 wur-
de mit einem großen Open Air musika-
lisch gefeiert. Musikschulleiter Norbert 
Sailer freute sich über einen zur Gänze 
gefüllten Platz beim Pavillon der Mu-
sikkapelle in der Gruabe in Arzl und er 
konnte auch zahlreiche Funktionäre der 
musikalischen Vereine begrüßen. In 
dem ca. eineinhalbstündigen Programm 
boten die SchülerInnen und LehrerIn-
nen aller Klassen und Fachgruppen ein 
buntes Programm. Beiträge der Kinder 
des „Elementaren Musizierens“ bis hin 

zu SchülerInnen der Oberstufe, von der 
steirischen Harmonika über Blech- und 
Holzbläser, Schlagwerk, Saiteninstru-
mente und Gesangsbeiträge im Popbe-
reich, begeisterten das Publikum. Diese 
verschiedenen Genres wurden von Klein-
gruppen und Ensembles, sowie Orches-
tern präsentiert. Gemeinsam mit VBgm. 
von Wenns Robert Rundl, nutzte Musik-
schuldirektor Norbert Sailer diesen Rah-
men, für die Überreichung der Urkunden 
der diesjährigen PrüfungskandidatInnen. 
Ein großes Dankeschön an die Musikka-
pelle Arzl mit Obfrau Katharina Schnegg 
und Obmann Manfred Neuner für die Un-
terstützung bei dieser Veranstaltung und 
für das Handling der Verpflegung. Der 
Musikschulleiter verabschiedete sich mit 
einem großen Dankeschön an alle Leh-
rerInnen, SchülerInnen und Eltern, denn 
Musikschule kann nur gemeinsam funk-
tionieren.

„Almenmusik“
Bereits zum 5. Mal spielten die Schüle-
rInnen und LehrerInnen unter dem Motto 
„Almenmusik“ am Hochzeigerhaus auf. 
Bei schönem Wetter wurde am 15. Juni 
nachmittags verschiedenste VM von den 
Klassen Rudolf Cehtl und Norbert Sailer 
zum Besten gegeben. Vielen Dank an 

Stefan Sailer für die gute Bewirtung und 
die Gastgeschenke an die auftretenden 
SchülerInnen.

1.Preis mit Goldmedaille
Die Nachwuchsband „7crasy8“ der LMS 
Pitztal aus der Klasse Andreas Wein 
brachte einen souveränen Auftritt beim 
Bundeswettbewerb auf die Bühne. Die 
Band reiste am Dienstag zur Mittagszeit 
nach Traun in Oberösterreich und erkun-
dete und besichtigte gleich die Lokation, 
die „Spinnerei“ des Wettbewerbs der 
Kategorie „Popular and more“, bevor 
ein gemeinsames Abendessen noch den 
Tag abrundete. Spannend war der nächs-
te Morgen. Gleich nach dem Frühstück 
wurde es ernst. Um 09:30 Uhr war der 
Sound Check und um 10:00 Uhr der Auf-
tritt, welcher mit viel Applaus des Publi-
kums belohnt wurde. Der Musikschullei-
ter gratuliert der Band „7crasy8“ aus der 
Klasse Andreas Wein, zu einem fantas-
tischen 1. Preis mit Goldmedaille beim 
Bundeswettbewerb. 

Der Leiter der Landesmusikschule 
Pitztal Dir. Norbert Sailer wünscht eine 
ruhige stressfreie vorweihnachtliche 
Zeit und anschließend ein schönes 

Weihnachtsfest!

Blech Klavier Open air

Schlagwerk Blech Open air

Violine Gesang Urkunden
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Kinder in Bewegung

„Wir lieben es die Welt durch Kinderau-
gen zu sehen“. Unter diesem Motto ha-
ben wir auch 2025 versucht mit unseren 
Kindern schöne Momente zu schaffen. 
Gestartet haben wir wieder mit unserer 
Faschingsparty, bei der wir eine große 
Überraschung für die Kinder hatten- 
ZAUBERER ROBERT GANAHL. Er brach-
te nicht nur kleine Augen zum Strahlen. 

Im April luden wir zur großen Ostereier-
suche am Sportplatz ein. Auch das war 
ein voller Erfolg. Dieses Jahr ließ sich die 
Musikkapelle Jerzens etwas Besonderes 
einfallen, Ausschank von verschiedenen 
Vereinen zu den Platzkonzerten. Auch 
wir waren an einem dieser Abende dabei 
und verköstigten die Musikliebhaber. 
Bei unserer Wanderung von Kienberg 
nach Stein gab es als Abschluss für alle 
Kinder Grillwürstl, Musik und jede Men-
ge Spaß. Danke an Toni Beer, Philipp Pa-
yer und Raphael Lederle für eure Unter-
stützung.  

Einen ganz besonderen Nachmittag 
durften wir in Pitzis Kinderhotel in Wald 
verbringen. Die Kinder nutzten alle Spiel-
angebote vor Ort und bekamen ein Eis 
vom Chef des Hauses. Die Traktorfahrt 
zum Abschluss war das Highlight.  Vielen 
Dank nochmal an Florian und Carina.
Beim diesjährigen Almabtrieb waren wir, 
unter anderem, mit einem Glücksrad 
vertreten, bei dem die Kinder viele tolle 
Sachpreise gewinnen konnten. 

HERBSTZEIT = KÜRBISZEIT =
GRUSELZEIT
Somit ließ unsere Halloweenparty nicht 
lange auf sich warten. Viele Geister, He-
xen und Monster hatten im Gemeinde-
saal einen schaurigen Nachmittag. 

Bei 2 Kursen (Schwimmkurs und Kinder-
turnen) waren die Plätze schnell ausge-
bucht, was uns natürlich sehr gefreut 
hat. Vielen Dank an das Hotel Andy, die 
Schwimmschule Wellenbrecher, sowie 

an Anna und Elena Huber für die tolle Zu-
sammenarbeit. 

Wir freuen uns jetzt schon auf das 
neue Jahr, und hoffen dass viele Kin-
der unsere Angebote wahrnehmen. 

Allen Gemeindebürgern wünschen 
wir eine besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Nancy Lederle

6511 Zams│Lötz 46|Tel. 05442 – 6 23 22
office@prantauer.at | www.prantauer.at

Lieferung von staubarmem Streusplitt 
für die Gemeinde Jerzens
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Jahresrückblick: Projekt „Kultur und Geschichte im Pitztal“

Mit Beginn des Jahres startete das Pro-
jekt „Kultur und Geschichte im Pitztal“, 
das sich inzwischen zu einem lebendi-
gen Dreh- und Angelpunkt der regiona-
len Kulturarbeit entwickelt hat. Ziel des 
Projekts ist, die vielfältigen historischen 
und kulturellen Zeugnisse unseres Tales 
sichtbar zu machen, Wissen zu vernet-
zen und die Zusammenarbeit zwischen 
den Museumsstandorten Stamserhaus 
(Wenns), Handwerksmühle Ritzenried 
(Jerzens) und Tiroler Steinbockzentrum-
Schrofenhof (St. Leonhard) sowie den 
Ortschronistinnen und Ortschronisten, 
den Ehrenamtlichen und den interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern zu fördern 
und zu stärken.

Als erstes großes Vorhaben konnte ge-
meinsam mit den Pitztaler Chronisten 
die Ausstellung „Wege im Tal“ realisiert 
werden. Sie ist noch bis Ende des kom-
menden Jahres im Schrofenhof zu sehen 
und bietet informative Einblicke in die 
Entwicklung der Verkehrswege im Pitz-
tal – von alten Karrenwegen bis hin zum 
Bau der Pitztaler Straße. Die Ausstellung 
zeigt eindrucksvoll, wie viel Engagement 
und Detailkenntnis in der ehrenamtlichen 
Chronikarbeit stecken. Zudem findet seit 
Herbst regelmäßig die „Huangart-Stuba“ 
im Schrofenhof statt, wo in gemütlicher 
Atmosphäre mit Zeitzeugen über ausge-
wählte Themen gesprochen wird.

Ein weiterer Schwerpunkt des Projekts 
liegt auf der Archäologie. Im Juni hielt 
der Wenner Archäologe Lukas Gundolf 
in Arzl den Vortrag „Auf den archäologi-
schen Spuren des Pitztals“. Seine daran 
anschließenden Führungen im Sommer 
und Herbst zu ausgewählten Fundplät-
zen im Tal machten auf bemerkenswerte 
Weise deutlich, welche Fülle an archäo-
logischen Spuren bei uns zu finden ist. 
Vortrag und Führungen stießen auf gro-
ßes Interesse und wurden im November 
mit der Einweihung der neuen archäo-
logischen Schaukästen im Stamserhaus 
abgerundet.

Das Stamserhaus wurde im Rahmen 
des Projekts verstärkt in die kulturelle 
Arbeit eingebunden. In Kooperation mit 

dem Museumsverein fand dort ein gut 
besuchter Vortrag von Tobias Hämmerle, 
Leiter der Kartenabteilung der Nieder-
österreichischen Landesbibliothek, über 
den berühmten Wenner Kartografen 
Georg Matthäus Vischer (1628–1696) 
statt, der im Stamserhaus geboren wur-
de. Passend dazu konnte die Sammlung 
des Museumsvereins um eine bedeu-
tende Neuerwerbung erweitert werden: 
die Erstausgabe von Vischers Oberös-
terreich-Karte von 1667 – ein wertvoller 
Zugewinn für das kulturelle Erbe des 
Pitztals.

Ein wichtiger Schritt in Richtung Digitali-
sierung war die Anschaffung des Archi-
vinformationssystems TIGA für alle Pitz-
taler Ortschroniken. Damit befinden sich 
die Chroniken nun auf dem neuesten 
Stand der Technik und können professio-
nell verwaltet sowie langfristig gesichert 
werden. So wird das wertvolle histori-
sche Wissen des Tales, allen voran die 
umfangreichen fotographischen Samm-
lungen, auch für kommende Generatio-
nen bewahrt.

Im Sommer überzeugten sich die Leite-
rin der Kulturabteilung des Landes Tirol, 
Melanie Wiener, und der Direktor der 
Tiroler Landesmuseen, Andreas Rudi-
gier, persönlich von den Fortschritten der 
Museums- und Kulturarbeit an den drei 
Standorten in Wenns, Ritzenried und am 
Schrofen. Ihr positives Feedback war 

eine wertvolle Anerkennung für die en-
gagierte Arbeit aller Beteiligten.

In diesem Sinn soll auch im kommenden 
Jahr in der Kulturarbeit im Pitztal gezeigt 
werden, dass durch Zusammenarbeit, 
fachliche Unterstützung und ehrenamtli-
ches Engagement ein lebendiges Netz-
werk entstehen kann – eines, das unsere 
Geschichte und Kultur nicht nur bewahrt, 
sondern lebendig in die Zukunft trägt.

Daniel Johannes Huter
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GRUNDSTÜCK & BAUEN • BESTANDS VERMESSUNG • INGENIEUR GEODÄSIE • VERMESSUNG AUS DER LUFT

Die Vermessung AVT-ZT-GmbH mit ihrem Stammhaus in 
Imst ist ein seit 50 Jahren erfolgreiches Vermessungs- 
unternehmen und bietet Dienstleistungen in den 
Bereichen Katastervermessung, Ingenieurgeodäsie, 
Photogrammetrie, Laserscanning und Geoinformation. 
Die Eckpfeiler der Unternehmenspolitik sind Qualität, 
technische Innovation, regionale Präsenz und 
Nachhaltigkeit. Dieser Punkt ist aktuell in aller Munde, in 
der AVT aber schon seit jeher Teil der Unternehmens- 
politik. Neben sechs Standorten in Tirol verfügt die AVT 
über weitere Bürostandorte in Österreich, Deutschland 
und Italien.

Die Festlegung von Grundstücksgrenzen und damit 
die grundbücherliche Sicherung von Eigentum gehört 
zu den Kernaufgaben und wird an allen Standorten in 
Österreich betrieben. Der Ziviltechniker für Vermes-
sungswesen ist quasi technischer Notar und zeichnet mit 
seinem Team verantwortlich für die Rechtssicherheit im 
österreichischen Kataster. 

Für Ihr geplantes Bauvorhaben liefern wir Ihnen alle 
notwendigen Grundlagen, die Sie für die Umsetzung 
benötigen. Eine wichtige korrekte Grundlage bietet 
der Lage-Höhenplan, der auch eine Überprüfung des 
Katasters (der Grundgrenzen) beinhaltet. Basierend auf 

diesem plant Ihr Architekt das umzusetzende Bauvor- 
haben gem. Tiroler Bauordnung.

Baubegleitend für Ihr Bauvorhaben erhalten Sie den 
Lageplan gem. §31, die Bestätigung gem. §38 Abs. 2 
(Schnurgerüst), Bestätigung gem. §38 Abs. 3 (Höhen-
kontrolle) und die Endvermessung gem. §34 Abs. 7 der 
Tiroler Bauordnung aus einer Hand.

Visualisierungen einer Vermessung werden dabei immer 
wichtiger. Wir bieten hier auch die Begehung des Grund-
stücks oder geplanten Gebäudes mittels VR (virtueller 
Realität) an. Dabei bekommt der Eigentümer einen ab-
solut realistischen Eindruck seiner Immobilie.

Für Ihr Bauvorhaben sind wir als Ansprechpartner
genau.richtig!

Roman Markowski
Dipl.-Ing.

Mario Stigger
Geoinformation

A-6460 Imst • Eichenweg 42 • Tel. +43 50 6930 • E-Mail avt@avt.at • www.avt.at

WIR VERMESSEN FÜR SIE AN JEDEM ORT genau.richtig

A4_Gemeindezeitung-Jerzens.indd   1A4_Gemeindezeitung-Jerzens.indd   1 20.11.2025   09:01:2920.11.2025   09:01:29
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Chronik

AUSSTELLUNG „WEGE IM TAL“
Am 6. September 2025 wurde am 
Schrofenhof in St. Leonhard im Pitz-
tal die Ausstellung „Wege im Tal“ fei-
erlich eröffnet.

Die Ausstellung wurde von den Chro-
nistinnen und Chronisten des Pitz-
tales unter der Leitung des Kurators 
Daniel Huter gestaltet und bietet den 
Besucherinnen und Besuchern einen 
faszinierenden Einblick in die Entwick-
lung des Wegenetzes im Pitztal.

VON WEGEN UND STRASSEN
Im Mittelpunkt steht der Bau der Pitz-
taler Landesstraße, der im Jahr 1915 
begonnen wurde, sowie die Entwick-
lung der kleineren Dorfwege, die sich 
im Laufe der Jahrzehnte stark verän-
dert haben.

Die Ausstellung zeigt alte Talwege, 
Viehwege und unbefestigte Karren-
wege. Der Ausbau der Pitztaler Straße 
erfolgte – abhängig von verfügbaren 
Arbeitskräften und finanziellen Mit-
teln – schrittweise, bis sie Mitte der 
1950er-Jahre schließlich das hintere 
Tal erreichte.

Ein besonderes Highlight sind die Brü-
ckenmodelle der sogenannten „En-
senbrücken“, die Heimatforscher und 
Chronist Adi Brüggler nachgebaut 
hat. Diese besondere Bauweise ist 
ausschließlich im Pitztal zu finden und 
wurde bereits von einer Fachjury aus 
Bauingenieuren mit großem Interesse 
gewürdigt.

WEGE IN JERZENS
Die alten Talwege nach und durch 
Jerzens sind geprägt vom Anstieg von 
Wenns nach Jerzens über die Pit-
zenhöfe, von Engstellen im Bereich 
des Dorfes sowie von der zentralen 
Lage des Gasthofes Schön.

Fotos und Beschreibungen dieser 
einst zentralen Wege werden in einer 
modern gestalteten Ausstellung prä-
sentiert – untergebracht in einem ehe-
maligen Schlafzimmer des Schrofen-
hofs, das dem Ganzen eine besondere 
Atmosphäre verleiht.

DER SCHROFENHOF
Der Schrofenhof, dessen umfangrei-
che Restaurierung vor kurzem abge-
schlossen wurde, bildet den idealen 
Rahmen für die Präsentation der alten 
Wege im Pitztal.
Der Originalzustand des Gebäudes aus 
dem vergangenen Jahrhundert wurde 
weitgehend erhalten. Beim Betreten 
des Hofes entsteht so das Gefühl, in 

Trauerzug um 1940 bei der Beerdigung von Schranz Maria, verh. Lederle, ausgehend 
von der Lourdes-Kapelle bis zur Pfarrkirche Jerzens

Letzte Station bei Fronleichnamsumzug  
um 1936 – im Bild die Engstelle zwischen 
den Häuser von Mathilde und Egger 
Hannes. Im Hintergrund die Stadelsbrü-
cke, die bei größeren Fuhrwerken ange-
hoben werden musste

eine andere Zeit einzutauchen – in das 
Leben, wie es einst im Pitztal war.
Der Schrofenhof ist damit nicht nur 
Ausstellungsort, sondern auch ein au-
thentischer Erlebnisraum regionaler 
Geschichte.

BESICHTIGUNG DER AUSSTELLUNG
Ein Besuch der Ausstellung „Wege im 
Tal“ ist nach Rücksprache mit den Ort-
schronistinnen und -chronisten der 
Gemeinden des Pitztales oder mit 
der Gemeinde St. Leonhard im Pitz-
tal unter Tel. 05413 / 87201 während 
der Amtsstunden jederzeit möglich.

Wir freuen uns über zahlreiche
interessierte Besucherinnen und
Besucher!
Für die Chronisten von Jerzens

Indra Mattle
(Für Besichtigungstermine erreich-
bar unter Tel 0699 116 288 53)

Schrofenhof St. Leonhard, Eröffnung 
der Ausstellung
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Gesucht: Erinnerungen und Bilder zu unseren Kapellen und Kirchen

Die zahlreichen Kapellen in Jerzens 
sowie die Kirche zum hl. Gotthard sind 
stille Zeugen – sie stehen für Glauben, 
Gemeinschaft und gelebter Tradition. 
Jede von ihnen hat ihre eigenen Ge-
schichten, die es wert sind, festgehal-
ten zu werden.

Im Rahmen der Chronik von Jerzens 
möchten wir diese Geschichten sam-
meln. Dafür bitten wir um eure Mit-
hilfe: Habt ihr alte Fotos oder gar Vi-
deos, Erinnerungen, Erzählungen oder 
vielleicht Dokumente zu einer unserer 
Kapellen und /oder der Kirche? Dann 
freuen wir uns, wenn ihr diese Schätze 
mit uns teilt.

Ob eine persönliche Erinnerung, ein 
erhörtes Gebet, eine alte Begebenheit, 
eine Anekdote über den Bau oder die 
Renovierung, alles ist willkommen und 
hilft mit, unsere Geschichte zu bewah-
ren.

Erinnerungen, Geschichten, Fotos,
Videos bitte an alle Mitglieder des 
Teams der Ortschronik Jerzens –

Nach langer Suche ist ein Foto der 
alten Haselbach Kapelle aus dem 
Jahr 1939/1940 aufgetaucht. Die-
se stand in der Außergasse bei der 
Tischlerei Schultes und wurde im 
Zuge der Erweiterung der Tischlerei 
abgetragen. Die alten Figuren wur-
den in der neuen Haselbach Kapelle, 
die unter Federführung der Jung-
bauernschaft Jerzens an neuer Stel-
le errichtet wurde, aufgenommen. 
Dank an Detlef Schmid für das Foto.

31igste Euregio Wanderausstellung Jerzens

Die Euregio in Bildern: Wanderaus-
stellung zum Jubiläum des Euregio-
Kalenders zu Gast in der Gemeinde 
Jerzens

Die Europaregion Tirol-Südtirol-Trenti-
no feiert ein besonderes Jubiläum: 
Bereits zum zehnten Mal erscheint 
der beliebte Euregio-Kalender, der die 
schönsten Seiten unserer gemeinsa-
men Heimat in faszinierenden Bildern 
festhält. Aus diesem Anlass geht der 
Kalender auf Reisen – in Form einer 
Wanderausstellung, die nun auch in 
unserer Gemeinde Halt macht.

Von 22.12.2025 bis 12.01.2026 habt 
ihr die Möglichkeit, die Ausstellung im 
Gemeindehaus Jerzens (Zirbenaus-
stellung), zu den Öffnungszeiten des 
TVB zu besichtigen.

Zu sehen sind die Titelfotos der letz-
ten zehn Jahre darunter auch das 
von Manfred Grundl, dem Fotogra-
fen des Titelbildes von 2018, ergänzt 

durch persönliche Zitate der Fotogra-
finnen und Fotografen sowie ausge-
wählte Monatsbilder der jeweiligen 
Kalenderausgaben. Die Ausstellung 
lädt dazu ein, die landschaftliche Viel-
falt und die verbindenden Elemente 
unserer Europaregion zu entdecken, 
zu staunen und in Erinnerungen zu 
schwelgen.

SCHÖFFTHALER
RECHTSANWALT                 DR. CHRISTIAN

Für Ihr Recht. Für Ihren Vorteil.

VERTRÄGE · STREITSACHEN · VERTEIDIGUNG

6460 Imst · Franz-Xaver-Renn-Straße 4/30
Tel. 05412/62814 · recht@schoeffthaler.com

 „Frohe Weihnachten“

Anna Reinstadler, Bettina Gamroth, 
Claudia Mitterdorfer, Markus Taibon, 
Nikolaus Reheis, Claudia Schuler,
Daniel Huter, Indra Mattle

Telefonisch/WhatsApp gerne an Indra: 
0699 / 116 288 53 oder per email:
indra@mattle.co.at

Herzlichen Dank für eure
Unterstützung!

Solche Bilder und die damit verbun-
denen Erinnerungen werden für die 
Chronik Jerzens gesucht – wir bitten 
um eure Mithilfe. 

Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, diese besondere Schau zu 
besuchen. 

Im Anschluss an die Eröffnung am 
22.12.2025 um 18:00 Uhr laden die 
Bäuerinnen Jerzens zu einer Agape ein. 
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SPG Raika Pitztal

KAMPFMANNSCHAFTEN –
SAISON 2025/2026

Die Saison 2025/2026 verläuft für die 
Kampfmannschaft der SPG Raika Pitz-
tal bisher recht erfreulich. Das Team 
von Trainerduo Joe Deutschmann und 
Andi Schöpf zeigte in einigen Spielen 
eine mehr als ansprechende Leistung 
und wusste immer wieder zu überzeu-
gen. Aufgrund des personellen Um-
bruchs in den vergangenen Monaten, 
stellen wir nunmehr ligaweit eine der 
jüngsten Mannschaften. Die im Herbst 
gezeigten Leistungen und die Entwick-
lung vieler talentierter Spieler stimmen 
für das anstehende Frühjahr optimis-
tisch. Mit zunehmender Erfahrung wird 
unsere Erste in Zukunft noch für viele 
positive Überraschungen sorgen. Am 
Ende der Hinrunde stehen 15 Punkte 
und Tabellenplatz neun der Gebietsliga 
West zu Buche.

Kampfmannschaft - 2025/2026

KAMPFMANNSCHAFT II

Auch die 2. Kampfmannschaft zeigte 
in der laufenden Saison 2025/2026 in 
der 2. Klasse West eine erfreuliche 
Entwicklung. Mit einer Mischung aus 
erfahrenen Spielern und vielen jungen 
Kickern präsentierte sich das Team 
durchwegs positiv. Einige erfolgreiche 
Auftritte gegen favorisierte Gegner 
zeigen, dass der eingeschlagene Weg 
unseres Vereines mit vielen Eigen-
bauspielern funktioniert. Die 1b mit 
Trainerteam Markus und Benni Scholz 
liegt zum Ende der Hinrunde auf Platz 
acht der Tabelle der 2. Klasse West mit 
17 erzielten Punkten und einem positi-
ven Torverhältnis von +7.

Nach einer wohlverdienten Winter-
pause werden beide Mannschaften 
im Jänner in die Vorbereitung auf die 
Rückrunde starten. Je nach Witterung 
sind die Testspiele der heimischen 
Teams am Kunstrasenplatz in St. Leon-
hard geplant.

NACHWUCHSBEREICH

Wir sind sehr stolz darauf, wieder in 
sämtlichen Jahrgängen von der U7 
bis hin zur U14 im Spielbetrieb des 
Tiroler Fußballverbandes vertreten zu 
sein. In der Saison 2025/2026 wurden 
13 Mannschaften gemeldet – hinzu 
kommen noch zwei Fußballschulen für 
die ganz jungen Nachwuchshoffnun-
gen. Derzeit sind rund 180 Kinder für 
unseren Verein regelmäßig aktiv. Um 
alle Nachwuchskicker bestmöglich zu 
betreuen, sind aktuell 25 Trainer mehr-
mals wöchentlich mit viel Engagement 
im Einsatz! 
Sportlich waren auch diesen Herbst 
wieder beachtliche Erfolge zu feiern. 
Unter anderem ist der neuerliche 
Herbstmeistertitel unserer U14, sowie 
die regelmäßig erfolgreichen Auftritte 
der U11 zu erwähnen. Wir sind uns si-
cher, dass wir im Kinder- und Jugend-
bereich einen langfristig erfolgreichen 
Weg eingeschlagen haben und werden 
diesen auch in Zukunft weitergehen!

Verabschiedungen verdienter
Trainer und Spieler

Kampfmannschaft II – 2025/2026

VERABSCHIEDUNGEN

Mitte Juni wurden im Zuge des letzten 
Meisterschaftsspieles der KM die bis-
herigen 1b-Trainer, Benny Melmer und 
Manuel Huter, für ihren Einsatz in den 
vergangenen Jahren rund um unseren 
Verein geehrt. Zudem wurden zwei 
verdiente Spieler der Kampfmann-
schaft verabschiedet: Manuel „Joller“ 
Mark und Simon Stoll beendeten nach 
zusammen insgesamt 48 Jahren SPG 
Raika Pitztal ihre aktiven Karrieren. Ge-
meinsam haben sie allein im Kampf-
mannschaftsbereich knapp 600 Partien 
absolviert. Beide werden dem Verein 
aber auch weiterhin in verschiedenen 
Funktionen erhalten bleiben. Danke für 
euren Einsatz auf und neben dem Platz 
in den vergangenen Jahren!
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Wir sind stolz sagen zu können, dass 
wir allen Kindern im gesamten Tal die 
Möglichkeit für ein aktives Vereinsle-
ben in einem Mannschaftssport bieten 
können.
Auch abseits des Platzes waren un-
sere Nachwuchsleiter sowie Trainer-
teams engagiert: Zahlreiche Trainerkur-
se beim Tiroler Fußballverband sowie 
Fortbildungen mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten durch unseren ehe-
maligen Spieler David Lechner. Zudem 
wurde im Sommer für den gesamten 
Nachwuchsbereich ein Erlebnistag am 
Hochzeiger veranstaltet. Herzlichen 
Dank dem Team der Hochzeiger Berg-
bahnen für eure Unterstützung!

Nachwuchs Heimturnier –
Sportplatz Arzl

Nachwuchs Erlebnistag –
Hochzeiger

EIN TAL – EIN KLUB &
SPONSORENTAG

Worüber in den vergangenen Jahren 
häufig gesprochen wurde, konnte nun 
endgültig besiegelt werden. Mit dem 
gemeinsamen Ziel – Sicherung und 
Verbesserung der Nachwuchsarbeit 
im gesamten Tal – wurde der Beitritt 
des FC St. Leonhard zur SPG Pitztal 
durch die Vereinsverantwortlichen bei-
der Vereine beschlossen. Durch den 
Zusammenschluss im Sommer wurde 
unser SPG Pitztal zu einem der größ-
ten Fußballvereine Tirols mit mehr als 
250 aktiven Mitgliedern. Wir möchten 
uns an dieser Stelle auch nochmals 
recht herzlich bei allen Gemeinden 
bedanken, die hinter diesem Projekt 
stehen und unseren Verein tatkräftig 

unterstützen. 
Ein besonderer Dank gilt zudem unse-
ren Sponsoren – sowohl den bereits 
langjährigen Partnern an unserer Seite, 
als auch jenen, die wir im Zuge der Ein-
gliederung des FC St. Leonhard auch 
für die “neue“ SPG Pitztal gewinnen 
konnten. Wir freuen uns auf die Zu-
kunft und auf eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit!

Um von Vereinsseite auch einmal per-
sönlich DANKE zu sagen, haben wir am 
23. Mai im Rahmen eines Heimspiels 
der Kampfmannschaft einen Sponso-
rentreff am Sportplatz in Arzl veran-
staltet. Obmann Dominik Stoll berich-
tete allen anwesenden Gemeinde- und 
Sponsorenvertretern über 25 Jahre SPG
Raika Pitztal – Nennenswertes aus der 
Vergangenheit, aktuelle Zahlen und 
Fakten und gab abschließend einen 
Ausblick auf die spannende Zukunft 
rund um den Fußball im Pitztal.

Zusammenschluss – SPG Raika
Pitztal und FC Siglu St. Leonhard

JUBILÄUMSFEST –
25 JAHRE SPG RAIKA PITZTAL

Am 28. Juni feierte die SPG Raika Pitz-
tal ihr 25-jähriges Bestehen mit einem 
großen Jubiläumsfest in der HTB-Are-
na in Arzl. Nach einem umfangreichen 
Nachwuchsprogramm mit zahlreichen 
Stationen sowie einer Hüpfburg, Tor-
schusswand, Wasserrutschen uvm. 
stand am Nachmittag ein sportliches 
Highlight auf dem Programm: Ein 
Legenden-Turnier mit je einer Mann-

schaft aus den vier Trägergemeinden, 
gespickt mit zahlreichen SPG-Legen-
den aus den vergangenen Jahrzehn-
ten. Am Ende feierte das Team aus 
Wenns mit Trainer-Urgestein Rudl Al-
linger den Turniersieg.

Bei traumhaftem Sommerwetter heiz-
ten dann am Abend die Altherren Arzl 
mit ihrer legendären Playback-Show 
den insgesamt weit mehr als 1.000 
Besuchern so richtig ein und sorgten 
für eine ausgelassene Stimmung.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Sponsoren, allen Helferinnen und 
Helfern und allen, die zum Gelingen 
unseres Jubiläumsfestes beigetra-
gen haben! Wir sind bereits voller 
Vorfreude auf die nächsten 25 Jahre 
SPG Raika Pitztal… 

Mit Blick auf das bevorstehende Sport-
jahr 2026 setzen wir auch weiterhin al-
les daran, die erfolgreiche Entwicklung 
des Vereins fortzuführen. Wir freuen 
uns, auch im Frühjahr wieder viele ver-
traute Gesichter auf den heimischen 
Sportstätten begrüßen zu dürfen. Wir 
wünschen nun besinnliche Weihnach-
ten, erholsame Feiertage im Kreise der 
Familien sowie ein gesundes neues 
Jahr 2026! 

Bericht: SPG Raika Pitztal

Jubiläumsfest – Legendenturnier (Foto: Michael Leiter)

Jubiläumsfest – Einzug AH Arzl 
(Foto: Michael Leiter)
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KONTAKTIEREN 
SIE UNS JETZT UNTER: 

05262/67340 ODER 
DISPO@HOEPPERGER.AT

Mehr Informationen auf unserer Website unter: www.hoepperger.at

KANAL- UND ABSCHEIDERREINIGUNG
Unsere Dienstleistungen reichen von der Kanalreinigung über Kanalfräsen, beheben von Kanal-
verstopfungen, Reinigung von Gullys und Hofeinläufen bis hin zu Kanalisations-Überprüfungen 
mittels Videokameras. Infos unter: www.hoepperger.at

Innovation aus Tradition
Höpperger Umweltschutz hat sich seit 1966 kontinu-
ierlich zu einem der innovativsten Tiroler Entsorgungs-
fachbetriebe entwickelt. Das Oberländer Familienun-
ternehmen sortiert nahezu alle in Tirol gesammelten 
Leichtverpackungen. Weiters sorgt Höpperger Um-
weltschutz für die optimale Wertstoffrückgewinnung 
von Elektro-Kleingeräten aller Art. Zudem werden Bio-
gene Abfälle in wertvollen Humus für die heimische 
Landwirtschaft umgewandelt bzw. entsteht daraus 
Biosubstrat zur Energieerzeugung. Ein Prestigeprojekt 

des nachhaltigen Komplettanbieters ist das Recycling 
aller in Österreich gesammelten Kaffeekapseln der 
namhaften Anbieter Nespresso, Eduscho und Tchibo.

Weitere Leistungen sind die Abfallsammlung- bzw. Ent-
sorgung, Containerdienste, Kanal- und Fettabscheider-
reinigungen sowie Straßen- und Tankreinigungen. Mit 
einem starken Team von mehr als 180 Mitarbeiter:in-
nen zählt Höpperger zu den führenden Entsorgungs-
betrieben des Landes.
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Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge verabschieden wir zwei 
geschätzte Kollegen, Birgit Wohlfar-
ter und Egon Neururer, die nach vie-
len Jahren hervorragender Arbeit in der 
Raiffeisenbank Pitztal in den wohlver-
dienten Ruhestand treten.

Birgit war seit dem 02.08.1982 in der 
Raiffeisenbank Pitztal tätig und glänzte
mit ihrer Fachkompetenz und auch mit 
Ihrer Bereitschaft 43 Jahre alles für 
unsere Kunden zu geben. Mit ihrem 
ersten und vermutlich letzten Berufs-
wechsel verabschieden wir nicht nur 
eine langjährige Mitarbeiterin, sondern 
auch eine sehr gute Freundin. 

Egon war seit dem 01.11.1980 in unse-
rem Unternehmen tätig und erreichte 
45 Dienstjahre in der Raiffeisenbank 
Pitztal. Seine Aufgabengebiete um-
fassten ein sehr großes Spektrum. Als 
Schaltermitarbeiter, Kundenberater, Fi-

lialleiter sowie Prokurist konnte Egon 
sein umfassendes Wissen zum Besten 
geben.

Für ihre Verdienste haben Birgit und 
Egon die Raiffeisen-Medaille in Gold 
vom Raiffeisenverband Tirol verliehen 
bekommen. Diese wurden ihnen bei 
der Abschiedsfeier im Hotel Sonnblick 
überreicht.

In den vielen Jahren der Zusammen-
arbeit haben Birgit und Egon nicht nur 
das Unternehmen geprägt, sondern 
auch das Arbeitsklima positiv beein-
flusst. Ihre Erfahrung, ihr Wissen und 
ihr Teamgeist sind unersetzlich, und 
wir werden ihre Leistungen stets in Er-
innerung behalten. Sie haben ihre Auf-
gaben vorbildlich erfüllt und auch im-
mer ein offenes Ohr für ihre Kollegen 
und Kolleginnen gehabt. Ihr Engage-
ment für die Bank und ihre Arbeit wird 
uns auch weiterhin als Vorbild dienen.

Im Namen der Raiffeisenbank Pitztal 
möchten wir uns für ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz und ihre Hingabe 
bedanken. Beide haben nicht nur die 
täglichen Herausforderungen mit Bra-
vour gemeistert, sondern auch maß-
geblich dazu beigetragen, dass unsere 
Bank heute dort steht, wo sie ist – als 
verlässlicher Partner für unsere Kun-
den im Pitztal.

Nun beginnt für Beide ein neuer Le-
bensabschnitt. Ein Leben ohne tägli-
che Termine, aber mit umso mehr Zeit 
für die Dinge, die bisher vielleicht zu 
kurz gekommen sind. Wir wünschen 
Birgit und Egon von Herzen alles Gute 
für diesen neuen Lebensabschnitt. 
Mögen Sie die Zeit genießen, die sie 
sich nun für Ihre Familie, Hobbys und 
Reisen nehmen können.

Herzliches Auf Wiedersehen!
Die Raiffeisenbank Pitztal verabschiedet zwei Mitarbeiter in die Pension!
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In den letzten Jahren wurden in der 
Naturparkregion sehenswerte Besu-
cherzentren und Ausstellungen errich-
tet und wertvolle Angebote geschaf-
fen. Mit der Fertigstellung der Um-
bauarbeiten am Gachenblick konnte 
nun ein weiterer Baustein in der Wei-
terentwicklung des Naturparks abge-
schlossen werden. Ohne die finanzi-
elle Unterstützung der Europäischen 
Union (Regionalmanagement Landeck 
und Regionalmanagement Imst), des 
Landes Tirol und den Eigenmitteln der 
jeweiligen Standortgemeinden hätten 
diese Projekte nicht realisiert werden 
können. An dieser Stelle ein besonde-
res Dankeschön an die Unterstützer! 

Mit den neuen Einrichtungen gehen 
auch neue Möglichkeiten für die Wei-
terentwicklung des Naturparks und der 
Naturparkgemeinden mit sich. Diese 
Chancen gilt es nun in den kommenden 
Jahren und in Kooperation mit unseren 
Netzwerkpartnern voranzutreiben und 
umzusetzen. Neben den Naturpark-
gemeinden sind dies die Naturpark-
schulen und Naturparkkindergärten, 
die touristischen als auch die landwirt-
schaftlichen „Naturparkgestalter“ und 
die eng mit uns vernetzten Institutio-
nen des Landes im Bereich Umwelt-
schutz und Waldwirtschaft. Unser ge-
meinsames Ziel ist es, die vielfältigen 
Potentiale unserer Naturparkregion auf 
nachhaltige Weise weiterzuentwickeln 
und für die kommenden Generationen 
zu erhalten. Im Anschluss möchte ich 
euch ausgewählte Momente unseres 
Naturparkjahres 2025 etwas näherbrin-
gen.

Naturparkschulen und Naturpark-
Kindergärten
Jede Naturparkschule und jeder Na-
turparkkindergarten nimmt an einem 
jährlichen Steuerungsgruppentreffen 
teil. Hier werden gemeinsame Pro-
jekte besprochen, Rückmeldungen 
zu den geplanten Aktionen eingeholt 
und neue Aktivitäten geplant. Aktu-
ell sind 15 Naturparkschulen und 12 
Naturparkkindergärten Teil unseres 
Bildungsnetzwerkes. Sie alle arbeiten 
selbständig an unserer gemeinsamen 
Vision: Kinder aus der Naturparkregion 
sollen ihre unmittelbare Umwelt („vor 
der Haustüre“) auf spannende Weise 
erleben können. 

Das heurige Jahresthema widmet sich 
ganz der „Magie der Vielfalt“, passend 
zur gleichnamigen und kürzlich neu 
eröffneten Ausstellung im Naturpark-
haus.

Nächstes Jahr vergrößert sich unser 
Bildungsnetzwerk. Die Volksschu-
le Arzl und der Kindergarten Faggen 
werden vom Verband der Naturpar-
ke Österreichs offiziell prädikatisiert. 
Der Naturparkverein freut sich, dass 
inzwischen fast alle Kinder der Natur-
parkregion die Möglichkeit nutzen, an 
Schulführungen mit dem Naturpark 
teilzunehmen. Auf diese Weise wird 
nicht nur ihre Liebe zur Natur gestärkt, 
sondern auch zu unserer Region.

Naturschutzplan auf der Alm
Für den Naturpark ist der Erhalt und die 
Förderung einer lebendigen und natur-
räumlich angepassten Almbewirtschaf-
tung sehr wichtig. Deshalb haben wir 
im Jahr 2022 im Landschaftsschutz-
gebiet Kaunergrat das Projekt „Natur-
schutzplan auf der Alm“ gestartet. Mit 
diesem Projekt werden die Interessen 
der Almbewirtschafter und des Natur-
schutzes bestmöglich „unter einen 
Hut“ gebracht. Alle 11 Almen am Kau-
nergrat nehmen an diesem Projekt teil.
In den letzten 3 Jahren wurden auf al-
len 11 Almen am Kaunergrat notwen-
dige Schwendmaßnahmen im Umfang 

von ca. 20 Hektar umgesetzt. Diese 
Maßnahmen zur Weideverbesserung 
wurden zu 100% von der Abteilung 
Umweltschutz des Landes gefördert. 
Die 11 teilnehmenden Almen erhalten 
für die umgesetzten Schwendarbeiten 
zusammen ca. 60.000 Euro.

Naturparkhaus Kaunergrat –
Magie der Vielfalt
Mit der Eröffnung der Dauerausstel-
lung am Samstag den 14.6. wurden 
die Umbauarbeiten am Naturparkhaus 
Kaunergrat auch offiziell zu einem gu-
ten Abschluss gebracht. Neben zahl-
reichen Ehrengästen nahm auch unser 
Naturschutzlandesrat Rene Zumtobel 
an der feierlichen Eröffnung teil. Die 
Ausstellung entführt in die Vielfalt der 
Lebensräume im Naturpark Kaunergrat 
mit besonderem Fokus auf die Lebens-

Das Naturparkjahr 2025

Durchgeführte Schwendmaßnah-
men auf der Kielebergalm. Archiv 
Naturpark Kaunergrat.
Im Ordner Almen finden sich für 
jede Gemeinde Fotos von den 
11 Almen… können entsprechend 
ausgetauscht werden.

Zufriedene Gesichter nach den
beiden Steuerungsgruppentreffen 
im September. Archiv Naturpark
Kaunergrat.
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räume um das Naturparkhaus herum, 
wie die Trockenrasen, die Moore am 
Piller Sattel und die artenreichen Berg-
wiesen. Die neue Ausstellung ist auch 
ein Dankeschön an alle Menschen in 
der Naturparkregion, die durch ihr Tun 
aktiv die „Magie der Vielfalt“ in unse-
rer Region am Leben erhalten!

Praktikum im Naturpark Kaunergrat
Auch heuer konnten wir wieder einige 
sehr eifrige Praktikantinnen und Prakti-
kanten für die Arbeit im Naturpark ge-
winnen.
Neben der Betreuung der Infostelle 
im Naturparkhaus waren sie auch viel 
im Gelände unterwegs, um beispiels-
weise die Wegebeschilderung und die 
Infotafeln rund um das Naturparkhaus 
oder die Stege im Piller Moor instand 
zu halten. Und auch in den Schutzge-
bieten legten sie tatkräftig Hand an.
An dieser Stelle ein großer Dank für die 
geleistete Arbeit.

Für den Naturpark und seine Besu-
cher im Gelände unterwegs – ein 
paar unserer fleißigen Praktikanten 
bei der Arbeit. Archiv Naturpark 
Kaunergrat

DAS WINTERPROGRAMM 2025
Den „Kopf durchlüften“, Sonne tan-
ken, die Ruhe des Winters genießen. 
Unser Winterprogramm richtet sich an 
alle, die sich gerne im Freien aufhal-
ten, den Naturpark sportlich erkunden 
wollen oder mit der Familie auf Spu-
rensuche durch den winterlichen Wald 
gehen möchten. 

Die Winterwanderwege und die per-
fekt gespurten Langlaufloipen in die 
Harber Wiesen stehen auch heuer wie-
der für Bewegungshungrige bereit. 
Wieder im Programm sind SCHNEE-
ABENTEUER FÜR KINDER, SCHNEE-
SCHUH-SCHNUPPERKURSE für
Anfänger und die beliebte HÜTTEN-
WANDERUNG zur Gogles Alm.

Das Cafe-Restaurant Gachenblick ist 
ab dem 19.12.2025 wieder für Euch 
geöffnet!

ANMELDUNG ZUM 
WINTERPROGRAMM
Anmeldungen zu unseren Füh-
rungen bitte bis spätestens 16 Uhr 
des Vortages! Genaue Informatio-
nen zum Winterprogramm und An-
meldung: www.kaunergrat.at, Tel.: 
05449 6304 und naturpark@kauner-
grat.at. 
Vereinsmitglieder können kostenlos 
an den Führungen teilnehmen!

Fröhliche Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr!

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen recht herzlich bedanken, 
die uns auch dieses Jahr wieder 
tatkräftig unterstützt haben! Das 
Naturparkteam wünscht Euch und 
euren Familien eine besinnliche und 
erholsame Weihnachtszeit und ei-
nen zuversichtlichen Start ins neue 
Jahr!

Ernst Partl

Die neue Dauerausstellung wurde komplett überarbeitet und präsentiert 
sich in einem völlig neuen Kleid. Archiv Naturpark Kaunergrat. Naturpark-
obmann Alexander Jäger mit Naturschutzlandesrat Rene Zumtobel. Archiv 
Naturpark Kaunergrat.
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Installations- & Gebäudetechnik

GRUTSCH TECHNIK GmbH | Gewerbepark Pitztal 5, 6471 Arzl im Pitztal

Wenn Erfahrung und Engagement zusammenkommen. Bei Grutsch
Technik stehen Egon und Daniel Grutsch für Kompetenz, Verlässlichkeit 
und Lösungen, die halten, was sie versprechen. Ob im Eigenheim oder 
beim Großprojekt – hier wird mitgedacht, mitangepackt und mit Herz
gearbeitet. Denn bei Grutsch Technik bedeutet installieren nicht nur
Rohre verlegen, sondern Zukunft gestalten – sauber, sicher, sorglos.

DANIEL UND EGON GRUTSCH
Geschaftsführung

FROHEWEIHNACHTENWÜNSCHT DAS TEAM GRUTSCH TECHNIK

Du willst auch Teil von 
Grutsch Technik werden? 

Bewirb dich jetzt: T: +43 5412 61181 | M: office@grutsch.at
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